27. Jahrgang. | | Dienitag, 18. November, 


Janziger: 


. Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
und bei allen Kafſerlichen Poſtanſtalt 0 8 In⸗ und Auslandes ange — Preis pro Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 &. — Inſerate koſten für de elt 
14939. . Deren Maım 20,8 — Die „Dansiger Beinmagr vermikiet, Infertinnsaufttäge an alle ua Bio Doom zu Drigimalpreifen. 1884. 
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N 
elegr iſcher ecialdien die bereits angenommene Verfaſſungsänderung bezüg- 4 her nach den Vereinigten Staaten bewegende Strom Die Begründung lautet: 
€ 8 aph ſch 25 ſt lich der Regentſchaft ſanctionirt wird, ſowie 5 der Auswanderung mit Nutzen ergießen kann. Die „In den das A Nen bei Beförderung militäriſcher 
der Danziger Jeitung. . Geſetzentwurf für die Regelung der Vormundſchaft | Thatſache, daß in letzterem Lande die Nationalität zulvertransporte für Preußen regelnden Inſtructionen 
Berlin, 17. Nov. Der Kaiſ sr mit Ri un für . Enge ſin. 1446 des e rüher ig) 1 verloren zu 9 5 [pesielle 1 6 . in 5 — 
i v t ari 8 8 6 . . 3 rade, w ie jetzi Begleitcommandos die Führer entgegenkommender oder 
zen, dem Prinzen Anguſt von Würtemberg, dem ‚ Novbr. Geſtern fin bolera- # gehen pflegt, iſt es ge odurch die jetzige a er e e iesnal DE Meckakekse ee 


u > 
2 und den Prinzen Ludwig und Wilhelm todes fälle vorgekommen, davon 11 in der Stadt Colonialbewegung ihren berechtigten Kern erhält. 
von Baden heute Abend 6%, Uhr zur Jagd nach und 33 in den Hoſpitälern. Von hente Mitternacht Mit beſtimmten Zielen für die Auswanderung be⸗ 
Letzlingen abgereift; ebendahin reiſten die Miniſter bis Mittags find 4 Choleratodte in den Hofpitälern ſchäftigt ſich der Herr Verfaſſer aber faſt gar nicht 
v. Puttkamer, v. Bötticher, Lucius und Bronſart gezählt, dagegen keiner in der Stadt. Der See- und nur auf der vorletzten Seite ſeiner Broſchüre, 


nöthigen Vorſichtsmaßregeln (langſames Vorbeifahren, 
Auslöſchen von Feuer 2c.) ausdrücklich aufzufordern 
haben. Dagegen fehlt es an Beſtimmungen, auf Grund 
deren Perſonen, welche ſolchen Anforderungen nicht 


1. llendorf. präfect von Toulon theilt mit, daß der Geſundheits⸗ nachdem er uuſern Appetit nach den Schätzen der [nachkommen, zur Strafe gezogen werden könnten. Es 

— Der Kaiſer wird nächſten Donnerſtag Nach⸗ lager der Matroſen und Soldaten ein vortreff- Colonie aufs äußerſte gereizt hat, erſcheint als zu⸗][ war anläßlich von Spezialfällen zunächſt in Ausſicht 
mittags 1½ Uhr den Reichstag in Perſon eröffnen, licher ſei. künftiges Neudeutſchland Zanzibar, ein Land, | genommen, dieſe Lücke für design durch den Erlaß 
wie immer bei dem Beginn einer neuen Legislatur“ Die 3 Geſandtſchaft macht bekannt, dejien Fruchtbarkeit, wie der Herr Verfaſſer jagt, | entſprechender, mit Strafandrohung verſehener Polizei⸗ 
periode. daß die Lai raſilieuns für aus Frankreich | mit der von Indien wetteifert, „ein Land, das für 55 Di ade. Da indeß 5 gleiche jr 

— Die Kronprinzefjin mit ihren Töchtern kommende Schiffe gefperrt ſeien. die deutſche Auswanderung, für eine deutſche | SC ja una a Te viele 
we ee Morgen Bozen. Die Töchter reiſten Cairo, 17. Novbr. Der Prozeß der Staats-] Colonie wohl geeignet wäre.“ Die betreffende ufftren öden aſſt es bei eee Sudan 4 I 
ohue Aufenthalt nach Berlin 1 während die ggg gegen die ägyptiſche Regierung iſt bis Stelle aus dem Buche haben wir bereits in der ene wünſchenswerth erſchienen, daß — ähnlich wie 


es auf Grund des Bundesrathsbeſchluſſes vom 13. Juli 
1879 bezüglich des Verkehrs mit Sprengſtoffen geſchehen 
— auch dieſer Gegenſtand für das Bundesgebiet in ein⸗ 
heitlicher Weiſe geregelt werde.“ 

A Berlin, 17. Novbr. Unter den Mitgliedern 
der Gongoconferenz macht ſich die Ueberzeugun 
geltend, daß die Dauer der Conferenz ſich erhebli 
in die Länge ziehen dürfte, da man vorausſichtlich 
häufig in die 55 kommen wird, wegen Einholung 


Kronprinzeſſin noch einen Tag in uchen verweilt zum 25. November vertagt worden. Der Anwalt] Nummer von Freitag Morgen citirt.] a 
und erſt Mittwoch Nachts in Berlin eintreffen wird, | der letzteren hatte eine Vertagung auf 4 Wochen Die Fruchtbarkeit dieſer Länder, deren Blüthe 
— In der Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe beantragt und erklärt, alsdann wäre die finanzielle zerſtört wurde, als die Portugieſen im ſechszehnten 
— den verſtorbenen Abg. Kreuſer (Aachen) wurde | Lage Aegyptens wahrſcheinlich völlig geregelt. Jahrhundert dort Civiliſation und Sklavenhandel 
alwigk (Ceutr.) gewählt. Fortf. der Telegr. auf der 3. Seite. einführten, kann nicht geleugnet werden, dagegen 
Berlin, 17. Novbr. Unſer ⸗Correſpondent r Pr 7 3 dürfte zur Einwanderung ein Land, deſſen nördliche 
berichtet: Der Bundesrath hat heute den Antrag „Colonialfragen“ von Livonius. „Grenze unter dem Aequator liegt, doch kaum zu 
Windthorſt, betreffend Aufhebung des Expatri⸗ Dieſe vielſeitig angekündigte, auch von uns empfehlen ſein. Verglichen mit Ländern gleicher 
irungsgeſetzes, abgelehnt, den Antrag Ackermann | jehon erwähnte Broſchüre des Vice⸗Admiral a. D.] Lage mag das Klima dort verhältnißmäßig günſtig 
dagegen gegen eine erhebliche Minorität angenommen, | Hrn, Livonius dürfte, obgleich hübſch und über ſein und es iſt auch, wie v. Klöden in feinem Hand: 
ebenjo die Dampferſubventions Vorlage. Ferner ſichtlich geſchrieben, buche der Länder⸗ und Staatenkunde berichtet, „das 
wurde der Etat und das Auleihegeſetz erledigt. Das Erſcheinen geknüpft worden find, kaum erfüllen. Klima auf der Inſel nicht jo ſchlimm wie ehemals, 
Deſieit ſoll durch Erhöhung der Matricularbeiträge | Der vornehmliche Grund davon iſt wohl dem Um⸗ indeß — 900 er hinzu — ſind die klimatiſchen 
gedeckt werden. . ſtande zuzuschreiben, daß fie, wie der Verfaſſer be.] Fieber noch immer dh ic und ein Schlaf im 
— Der „Pirnaiſche 1 bringt folgende richtet, bereits vor zehn Jahren entſtanden ist.] freien Walde it 1 erner jagt er: „Die 
Mittheilung: „Bei Gelegenheit der Audienz, welche] Damals wäre das Thema für die Mehrzahl der⸗] große Feuchtigkeit in der Luft und die immer gleiche 
der zum Kamen Generalſtab commandirte Haupt- jenigen, welche es nicht zum Specialſtudium der ärme wirkt auch auf den Fremden ſtets ſchwächend. 
mann v. Carlowitz auf Ottendorf bei Pirna bei dem 8 neu geweſen; ſeitdem iſt aber über den | Auch auf der Küste des Feſtlandes, die eher 
Kaiſer hatte, erkundigte ſich der greife Monarch auch [Gegenſtand ſo viel — und auch von competenter | ſein ſoll, bleiben Europäer nicht vom Fieber 
nach der Geſinuung in unjerer Gegend und nad) | Seite — geſchrieben, daß derjenige Theil des verſchont.“ Zugegeben, daß Zanzibar, wie Herr 
dem Ansfalle der Wahl, worauf der genannte] Publikums, welcher die Tagesfragen mit In⸗ 
zier mit einem Hinweiſe auf das Anwachſen der tereſſe verfolgt, neue Belehrung aus der 
ſocialiſtiſchen Stimmen antwortete. Niedergeſchlagen | Schrift kaum wird ſchöpfen können. Denn 
erwiderte ſodann der Kaiſer, daß es ſein ganzes jedem einigermaßen in der Weltgeſchichte 
Streben und Wünſchen bilde, es von oben bis unten | Bewanderten ſind die hier beſprochenen erachten, 
edem Staatsbürger angenehm zu machen, und er | welche den Verluſt der ſpaniſchen, portugieſiſchen 
aher um jo mehr bedauern müßfe, daß dieſe Mühe und holländiſchen Colonien und deren Uebergang 1 
als vergebens erſcheine und es noch immer jo Viele] auf die Engländer herbeiführten, bekannt. Eben jo | tauſend Engländer bewohnt und es würde, wenn Be 
gebe, welche den Worten der jtantsfeindlihen | weni dürfte darüber ein Zweifel beftehen, daß, | man der Größe nach die beiden Länder gegen ein⸗ Zur braunſchweigiſchen Thronfolgefrage ſchreibt 1 
f — Gehör und Glauben ſchenkten. Was | beionders in früheren Jahrhunderten, Colonien dem | ander hält, demnach in Zanzibar Platz für vielleicht] die „Germania“: „Angeſichts des nun bald zus | 
- d. nun Herr Polizeipräſident v. Arnim in | Mutterlande ungeheure materielle Vortheile ges fünftauſend Deutſche ſein, die ſich dort als Beamte, ſammentretenden Reichstages ſcheint ſich in gewiſſen 
agdeburg dazu ſagen, der ag neulich] bracht haben und daß der Verkehr mit unciviliſirten Kaufleute, Plantagenbeſitzer, Aufſeher, Handwerker ꝛc.] Kreiſen doch das Gewiſſen zu rühren wegen der 
eſagt Hat: der Reichskanzler ſähe lieber 10 Social] Völkerſchaften, in welchem die einzelne Perſön niederlaſſen könnten. Was will das aber bedeuten | Behandlung, die man dem Herzog von Cumber⸗ 
emokraten als einen Freisinnigen? . r zur 3 muß, als g deutſchen nach Hunderttauſenden | Land und ſeinen Anſprüchen an den Aue 2 


Der Stadtverordnete Tutzauer erflärt in der pa, wo Geſetz und 1 wandern rk Braunſchweig angedeihen ließ. Man fürch 
e en eee ee ngen Schran Der 9 Samburger 5 ken Ra d ke. atrun 


er habe ſich chlag ve: e per | getragen hat Engländer jenes S aufleute Niederlaſſungen haben, iſt übrigens Dr. Windthorſt und das i IR des ö 
f 7 1 1 . a” 5 eat 14 ’ B 
Stichwahl für Stöcker 1 i pi | 0 uhlfein zu geben, durch welches Pech vor jetzt theilweiſe in deutſchen Händen und bei den Herzogs 55 ein Erbe. Deshalb bemüht man ſich 
i 2 Ein Dr. Jobſt habe in Begleitung anderen Nationen auszeichnet. Sympathien, welche der Sultan für unſere | in liberalen Blättern, den Abg. Dr. Windthor PR 
1 nes Herrn zwar in dieſem Sinne auf ihn einzu⸗ „Die Ausfälle gegen die Gegner der Coloniſation | Landsleute haben ſoll, wird hoffentlich unferem J bereden, er möge doch ja nicht die braunſch de 
wirken geſucht; er habe A aber entſchieden ab.] hätte fich der Herr Verfaſſer ſparen können; man] dorthin unterwegs 9 Generalconſul ein] Thronfolgefrage im Reichstage zur Sprache bringen, ; 
lehnend ein Be en und darauf hingewieſen, kann ein guter Patriot ſein und doch Anſichten ver⸗ warmer Empfang zu Theil werden, der, wie wir nicht weil er damit ein Unrecht beginge,jondern — weil 
daß nur ein Beſchluß des Arbeiterwahlcomites oder treten, welche hinſichtlich des Nutzens der Coloni- | mit dem Herrn dae wünſchen wollen, zu einer es jeinem Anſehen im Reichstage ſchaden könnte. Dieſe 
der Vertrauensmännerverſammlung für ihn ent- | firung von denjenigen abweichen, die mit einem | dauernden durch Vertrag geregelten Verbindung | Fürſorge um das Anſehen des gefeierten Centrums⸗ 
ſcheidend fein könne. Einen vom 30. Oktober da⸗ Schlage bei uns in die Mode gekommen find, | führen möge. Niemals aber wird ſich, jo lange | führers wäre rührend, wenn fie nicht gar zu heuchleri b 
1 — des Predigers Hapke, welcher Tutzauer] Freilich kennt der Herr Verfaſſer die Gründe, welche | noch in gemäßigten Zonen Raum vorhanden iſt, [wäre.“ Wir wiſſen nicht, in welchem liberalen 
u — uterredung aufforderte, habe er aus dieſem] von den Gegnern ift fiche, werden, jo gut wie] ein äquatoriales Terrain zur Anſiedelung] Blatte man ſich bemüht haben ſoll, auf den Abg. 
e gar nicht beantwortet. ; garnicht; er beſchränkt ſich nur auf Widerlegung | für Diejenigen Klaſſen von Auswanderern | Windthorſt in dem gemeinten Sinne einzuwirken. 
eimar, 17. Nov. Der Landtag genehmigte] einiger Sätze einer unbe eignen, welche bisher den heimathlichen Herd | Cs iſt nur von der Abficht des al die 


erforderlicher Informationen größere Pauſen zwiſchen 
den einzelnen Sitzungen eintreten zu laſſen. Die 
pauptarbeit wird den beigeordneten Experten der 
eitglieder zufallen, welche, wie dies ſchon bei den 
Conferenzen für die griech iſche Grenzfrage der Fall 
war, zu geſonderten Sitzungen zuſammentreten 
wollen. Die Befragung des Afrikaforſchers 
Stanley iſt beſchloſſene Sache; ob ſeitens der 
Experten oder kur die Conferenz felbit, 055 vor⸗ 
läufig noch nicht feſt. Wie vorauszuſehen iſt, werden 
auf der Conferenz hauptſächlich Deutſchland und 
rankreich, England und Portugal in den 
Vordergrund treten. Spanien wird eine reſervirte 
Haltung beobachten, indeſſen ſich vorwiegend dem 
deutſchen Standpunkte anſchließen. Der Association f 
internationale bringt man allgemein und zumeiſt 
von deutſcher Seite großes Bohlwollen entgegen. 
Im Allgemeinen ſpricht ſich eine lebhafte Zuverſicht a 
auf die Erfolge der Berathungen aus. N 


ie Erwartungen, welche an ihr 


Livonius behanptet, mit Indien Aehnlichkeit FAN 
dann kann man daraus aber auch folgern, daß die 
en Verhältniſſe ſich gleichen und daß, dem: 
nach, e 


enſo wenig wie in Indien, Europäer in 
Zanzibar im Stande ſein werden, ſich durch kör⸗ 
erliche Arbeit ihren Lebensunterhalt zu verſchaffen. 
un wird aber Indien von höchſtens fünfzig⸗ 


an 5 
en 
7 
15 5 


kannten Broſchüre, welche in di 

5 } zu  verlafjen pflegten und gerade diejenigen, Rede geweſen, in dieſer Frage eine Interpellation 
welche als ſachverſtändig gelten wollen, ſollten in 
der Empfehlung von Auswanderercolonien beſonders 
vorſichtig ſein. 


heute eine allgemeine rabſetzung der Einkommen- | 1865 in Hamburg erſchienen ſein f l ie wichti 
ſteuer um 0,2 e a Erwägungen, wie jich die Fplontanton mt 18 6 
London, 17. November. Der „Times wird Wehrſoſtem vereinigen läßt und ob die Gefahr der 
aus Shanghai von heute gemeldet: Chineſiſcher⸗] Verwickelungen, welche eine Vergrößerung des 
ſeits find Anſtalten getroffen, um durch eng. deutſchen Reiches in außereuropäiſchen Gebieten mit 
liſche und amerikauiſche ge die Blockade ſich bringt, in richtigem Verhaltniſſe zu dem Nutzen 
von Formoſa von verſchiedenen Küſtenpunkten aus | der Colonien ſteht, läßt er unerörtert. 3 
7 brechen. Zwanzig bis dreißigtanſend chineſiſche In, einer Beziehung wird der Leſer jedenfalls] licher Strafunnchrif r Verhü 
oldaten überjgpritten, vergangenen Monat den enttäuscht. Wer heute über Colonialfragen schreiben erh trafvorſchriften zur Verhütung der Ge⸗ 
Jaugtſekiang ſüdwärts iu der Nähe des Pojaugſees. will, von dem werden poſitive Vorſchläge zur Löſung fährdung militäriſcher Pulvertransporte 
& Haag, 14. .. and König er ete heute die erwartet und er muß bei denſelben ſtreng unter⸗ 1 d h wolle beſchließen, daß ſeitens aller 
1 r wies dabei darauf hin, daß die Pence zwiſchen Handelscolonien und Acker⸗ Bundes W der Erlaß gleichmäßiger polizeilicher Straf, 
euwahlen, welche ſo großes Jutereſſe erregten, in hausolonien, alſo ſolcheu, durch deren Einfuhr und] vorſchriſtende Verhütung der Gefährdung militäriſcher 
vollkommener Ordnung verlaufen find. Die Thron] Ausfuhr dem Mutterlande neue Handelsgquellen 2 5 . gen 0 { fungen 


ie 2 5 0 Pulvert > ech S erlafunde 
rede kündigt einen Geſetzentmurf an, durch welchen | erſchloſſen werden, und ſolchen, in die ſich der bis⸗ des ng debeo dort werbe, der Unterlaſſungen 


zu ſtellen. Die Ausfälle der „Germania“ gegen die 
ee Preſſe find lot gegenſtandslos. hof? Herr 
Windthorſt mit dem Plane umgeht, die braun: 
ſchweigiſche Erbangelegenheit im Reichstage zur 
Sprache zu bringen, darüber verräth das ultra⸗ 
montane Blatt nichts. ER 1 

Dr. Nachtigal weilt jetzt in Angra 
Pequena. Es verlautet, daß er demnächſt lic 
kurze Zeit hierher zurückkehren werde, um perſönli 
Bericht zu erſtatten. 3 

Der Chef der Deutſchen Zoologischen / 

Station zu Neapel, Profeſſor Dr. Anton 
Dohrn, iſt hierſelbſt eingetroffen. Die Ziele, die 
ihn hierherführen, ſind aus den Verhandlungen der 
. d 


Deutschland. 
& Berlin, 16. Nopbr. Dem Bundesrath it 
1 8 5 Antrag Preußens betr. den Erlaß polize 


Berlanft und Verloren. 


nicht ein, warum die Beiden nicht auf ihre Art ganz und Roſinens geheimnißvolle Miene — fie gedachte Fiſcherbootes auf dem Sande, mit einer Handarbeit 


27) N glücklich werden ſollen! Ohne Zweifel haben fie | des nächtlichen Spuks — trug keineswegs dazu bei, beſchaͤftigt. Daheim, am grünen Rhein, hatte 
7 oman von 1 Frey (M. Bernhard.) einander ſchon früher genau ekännt, deb Wu das . klären. 8 BEN" Adele Dorn ſelten oder >; eine derartige Zor⸗ 
or * ſaſe die ganze Art und Weile der beiden Herren. „Vielleicht“, bemerkte Fräulein Lariſſa, „find liebe für die e gezeigt, ſie erſchien ſich 

laſſe das mit Sicherheit vermuthen.“ fie irgendwo auf Verabredung z uſammengetroffen | hier wie ausgewechſelt und fragte bh; im Innern 


14. 
Sie können mir unbedingt Glauben ſchenken So, fo! J i ; it ei ° dä i 
0 5 f „„So, jo! Immerhin koloſſal raſch gegangen! ] und promeniren nun mit einander. oft ſtaunend, ob ſie noch daſſelbe Mädchen ſei, 

U bete de 255 der „beiten | Senfationelles mie, Badeort wind förmlich in [. „Ein guter Einfall, Lariſſa“, pflichtete die deſſen helles Lachen vor zwei ae i. 
Br ei 7 iebt ſich nach Kön aber Hotel und den Aufruhr gerathen! Euipfehle mich einſtweilen, | Wittwe bei, „ich wüßte kaum eine andere Deutung durch die ganze Villa geſchallt, vor deſſen Schelmen⸗ 
nur 5 Iriſt ar u ae Hsberg, um ſich in | Herr Stadtrath, habe wohl beute nochmals | für dieſes auffallende Verſchwinden des Paares!“ ſtreichen keiner der Hausgenoſſen ſicher geweſen, 

irzeſter Fri men. die Ehre!“ „Nach Promeniren ſah unſeres Profeſſors Geſicht das ſich am liebſten in luſtiger Geſellſchaft, 


Behaupte dennoch, Irrthum, verehrter Herr, „Adieu, Herr Hauptmann!“ anz“ und 1 * g i : Mont 

15 f R af 15 et 2 Herr Haup EL gar nicht aus“, fiel Roſine ein, „er war] unter munteren, lebensfrohen Menſchen bewegt 

— zu oft ee un Bed abe mur! Wäre eine ſchöne Geſchichte gewesen!“ Fehr bleich und 125 ee en und die Stirn] hatte. Jetzt war es ihr oft eine Pein zu ſprechen, 

haltig e nber 8 n der Hauptmann, gedankenvoll mit jeinem | voller Falten, wie ein alter Mann!“ die Fragen, die man an ſie ſtellte, zu beantworten, 

Be Stadtrath, langjähriger Stamm: Hätte mic aher Löcher in den Sand bohrend. . „Schweig ſtill, Roſine“, rief die Wittwe mit] ſie war am liebſten allein, ſeufzte oft aus tiefſter 

Br . er u Ar u, baß vabehaftig Alle Hane eng 5 auf a e 5 und kam ſich recht unglücklich und ver⸗ 
guns mt. 7 — en eu, gut, daß no ei [ Alte. „Deine Beo ungen kommen durchaus laſſen vor. 8 

zuckte ewas unge längs dem Corſo promenirte, Stone, Wer weiß, wozu gut; verwöhnte nicht in Betracht! Thatſache iſt, daß unſer Bilder i Das Tagebuch hatte allgemach eine immer 

ee ne Biel. ee 1 Dead chen ee Zelt aun lieber 3 iſt, Adele n ar zur er ich Seelen dar 1 Ir rg es fanden 

i es 18 50: en! Ich ö e 2 e zum Hei n 8 - ragt mi s dies zu bedeuten hat, Polde, ] ſich Stellen in, di iſche Be 
Wirth des Hotels ſeit Jahren als einen verjtändigen, für mich, brauche nicht gar zu weit zu } Oba . 5 n bartn, Die melandpoliiche Betrachtungen 


zuverläſſigen Menſchen, und uchen, reizende Du biſt ja in mechaniſchen Dingen geſchickt und [über die Freuden und Leiden dieſer Welt anſtellten, 


er hat mir ſoeben be⸗ Kleine, ſchönes Vermögen, Kleinigkeit zu reüſſiren. wohlbewandert, möchteſt Du nicht einen Kranz für] Säge, die behaupteten, die Erde ſei ein Jammer⸗ 


richtet, daß — welche Zeit iſt es 5 ai „8 J tu R 2 N A Be E. 

Malt letzt? — 11 Uhr] Alles in Ordnung! . Adele winden und einen Blumenſtrauß für Node: f thal, die Menſchen ein hohles, falſches Geſchlecht, 
er Fl aß en ge Stunde etwa In dem hiloſopbiſchen Buſen des Ber: richs Schreibtisch arrangiren!“ mit Ir Ausnahmen natürlich, 55 
kommen find, der Dame einen kurzen Beſuch 85 r W ee done Seelen⸗ N Ait dafür, daß 17 vorerſt ab⸗ 5 das u 5 5 ad en. 

5 N g „ruhe, als er, langſam ſch den Heimwe tet. ittwe warf entrüſtet ihr Haupt Mit einem förmlichen Entſetzen las das junge Mädchen 
ſtattet haben, worauf ſie durch das Kammermädchen | antrat. | 8 8 zurück. j ir Haup diejenigen 1 in en Briesen ie Mutter, 


* 
fordert und allerlei Beſtimmungen über die In dem erſte of 5 f 8 rei ; 8 x 5 - 

RN ; „ n Gaſthofe von Kranz herrſchte] Du aus reiner Freude am Widerspruch mir oppo“ | Kinde ausſpra en, von dem Wunſche begleitet, Adele 
> Sachen, 5 iel ee PER, ge-] beute eine bedenkliche Unordnung und Sat. Droben niren und ſelbſt zu dieſer kleinen ve eiftung ich möge — — ernſtlich an ae Heimkehr denken. 
woffen hat. de der Künstlerin die ge ng der | in den Zimmern der Sängerin wurde geklopft und | nicht versehen würdet. Wer aus Liebe zu feinem | Der Gedanke, Dftpreußen, das Meer, Kranz und 

2 Fremde de hat, und E ge 15 und gehemmert, hin- und hergelaufen und gepackt, einzigen Bruder nicht einmal willens it, ihn mit alles, was damit zufammenbing, verlaſſen zu ſollen, 
ab An geboten (8 ſeine Braut a 8 5 gehört zu | während fie ſelbſt, den Kopf in die Hand geſtützt, | einem einfachen Blumenſtrauß zu erfreuen, muß ein erfüllte Adelens Seele mit namenloſem Schmer 
1 ſtanden helle Schweiß „ theilnahmlos am Jenſter Ian und underwandt auf bedauerlich kaltes Gefühlsleben beſitzen. Ich jelbft | und fie, die ihre gute, ſanfte Mutter ſo zärtli 
auf 1 295 hweißtropfen das ‚Meer hinausſchaute. Unten im Zimmer des | will meine Fertigkeit, die auf dieſem Gebiet aller⸗J liebte, ertappte ſich zuweilen auf dem Gedanken 
Br. e entſetzlich!“ 1 ſtanden die drei Schweſtern und blickten] dings keine allzu große ist, auf die Probe ſtellen daß die Sehnſucht derſelben ihr ſchwer verſtändli 
„Ent un Summe der alle Herr beinahe dethlos, auf das unberührte Lager des Bruders, | und mit Lariſſas Hilfe, deren ich zu jeder Stunde fei, und daß ſie dieſelbe keineswegs theile. Die 
10 „Entſetzlich?“ fragte der alte erwundert. der zu früher e ſo ſagte Roſine aus, ſicher bin, wenigſtens einen Kranz für die Braut niedlichen Finger, welche die Handarbeit hielten, 
l 
5 | 


H u t fr 1 0 4 2 1 
ihre Koffer hat packen laſſen, die er die Mug a „Ich hätte es im Voraus ei können, daß welche die N derſelben nach dem einzigen 


* 


ch finde es ganz natürlich, daß eine ſolche Dame bereits das Haus verlaſſen habe, ohne ein Wort herzuſtellen ſuchen. Komm, e S u 1 r. his m 

e ; 5 Sie Ber 5 0 5 weſter! bewegten ſich immer langſamer, bis E 
dt lich einen ihrer vielen Anbeter 1 Sie über das Ziel ſeines Ganges oder 1 Zeitgunkt Fe „Meier t tie 10 25 — Shas enten 5 a v3 
5 Schönheit und ihre Kun —- 15 * eben⸗ ſeiner Rückkehr zu äußern. Adele, die Frau Dorn Diejenige, welche Frau Dorn mit ſo heraus⸗ . 
8 Schönheit, er iſt Ihnen ja ſelbſt geſtern gern um ihre Meinung befragt hätte, war ſeit einer | fordernden Prophetenton bereits die Braut nannte, Wellen gaukelte, daß ihre weißen Schwingen im 
Abend aufgefallen — und das Geld dazu, ich ſehe halben Stunde gleichfalls spurlos verſchwunden, ſaß unterdeſſen im Schatten eines umgeſtülpten. Sonnenlicht bligten, es mußte doch ſchön fein fliegen 


Mädchens folgte einer Möwe, die dicht über den 


letzten Monate zur Genüge bekannt. Es gilt, 
. für die Naturwiſſenſchaft ſo außerordentlich 

egensreich wirkenden Unternehmen neue Mittel zu⸗ 
nr 55 um die Anſchaffung und Ausnutzung 
eines größern Dampfers zu ermöglichen. Soweit 

man vernimmt, finden ſeine Beſtrebungen in den 

hieſigen wiſſenſchaftlichen und finanziellen Kreiſen 

Anerkennung und warme Unterſtützung. 

* Deutjchland wurde, wie der „Times“ aus 

Paris gemeldet wird, zuerſt von allen europäi⸗ 

ſchen Mächten über ſeine Haltung zurgroßen 

Pariſer Welt⸗Ausſtellung von 1889 befragt 

und hat mit der jüngſt in planmäßiger Weiſe gegen 

Frankreich bekundeten Zuvorkommenheit nicht allein 

a feine Mitwirkung zugeſagt, ſondern auch bei 

Rußland, Oeſterreich und andern europäiſchen 

Mächten die Sache der Ausſtellung warm ver⸗ 

fochten. Frankreich hat dadurch Deutſchland eine 

neue Gelegenheit, ſich ihm dienſtwillig zu erweiſen, 

egeben. England aber wurde die beabſichtigte 

usſtellung nur angezeigt; und dieſe Zurückſetzung 

a preßt dem Pariſer Vertreter der „Times“ Weh⸗ 

} muthsthränen aus über die Undankbarkeit der 

Republik, die ſchon vergeſſen habe, di rm ein 

den Engländern zu verdanken war, wenn die Ausſtellung 

von 1878 überhaupt zu Stande kam. Der ren 

König von England, der Prinz von Wales, babe 

ſich damals an die Spitze des engliſchen Ausſtel⸗ 

lungsausſchuſſes geſtellt und ſeine eigenen indiſchen 

Sammlungen, die ſofort die Zierde der Ausſtel⸗ 

lungen wurden, hinübergeſandt. Daher räth der 

Berichterſtatter und mit ihm ſein Blatt den Eng⸗ 

ländern Vorſicht an, denn „viele Geheimniſſe lägen 

in den Tiefen der Republik verborgen.“ Wer wiſſe, 

4 ob N. 1889 noch republikaniſch und Deutſch⸗ 

0 land nicht ſocialiſtiſch ſein werde; was aus dem 

Nihilismus und dem osmaniſchen Reiche ſich ent⸗ 

wickle; ob England in Aegypten bleibe u. ſ. w. 

Es iſt ſtets, wie Gambetta ſagte, die alte Guitarre: 

die franzöſiſch⸗deutſcheFreundſchaft iſtden Engländern 
unverdaulich. \ 

Wie das „D. Montagsbl.“ vernimmt, will 


Hartnäckigkeit feſthalten, ja ſogar die Conferenz J Stenographie eintreten. Eine für den Verein beſonders 
zum Scheitern bringen, wenn davon abgewichen erfreuliche Anerkennung des Werthes der 
wird. Eins iſt, daß der Congo ein Arm des Meeres | Stenographie für . Schüler höherer ehran⸗ 
fein ſoll, patroulllirt und polizeilich überwacht 15 ee nee eee 

ür Stenographie“ von Herrn Gymnaſial⸗ Director 
von Europa und daher natürlich beſteuert, wie | pe. N u Graudenz beim Stiftungsfeſt des dortigen 
der Sund dies ſo viele Jahre hindurch geweſeu, fteno Tonbifhen Gynmaſiaſten⸗Kran chens ausgeſprochen 
aber ohne Einſchränkung zugänglich für alle Schiffe de der in einer 1 ſpra ft dahin äußerte, er 
und daher natürlich für den britischen Handel.] habe die Stenographie im Dae Be gelernt und 
Dr iſt das 55 1 — ie non nn deſſen 0 SR 7 afür Pe —. S 
es Europa überlaſſen werden mu eine eigenen] ihm die Stenographie von hoher Bedeutu . 
Arran ements ohne die Anerkennung gs hritennſeng Allerdings habe er ſie nicht als ſeine Deere fonbern 
zu treffen und zu ſehen, wie lange dieſelben dauern] als feine Dienerin betrachtet und fie beſonders 5 Aus 
werden. Das andere Prinzip it, daß, wenn irgend | AÜgen und mährend ber Stubentengeit zum Nadichreiben 
eine Gebietsabgrenzung verſucht wird — und wir det Toftematihen Gollegia verwandt., AMT Director ver⸗ 
ſehen nicht 8 dies vermieden werden kann — 1 5 8 ich ide e lic Schranken fen 25 
oder wenn irgend welche Prinzipien betreffs künftiger Fur die Se Oſt⸗ 25 eſtpreußen und Poſen iſt 
en en e en einen, 5 deut = Be ee. eines ee n e e 
und unverkennbar ſein müſſen. Die Conferenz wir eplant; der Danziger Vexein eiben zu. — 
ein Mißerfolg ſein, wenn irgend e künftighin ] Unter Uehergehung geſchäftlicher Augelegenheiten ſeien 
ſagen kann, daß ihre Rechte angetaſtet worden ſind, oder | bier noch folgende Wilden and e deen In be der 
wenn irgend eine Nation als Eindringling bezeichnet ] nordamerfkaniſchen. Staaten und Territorien beſtehen 


7 7 1 07 5 i i i gen über die! 
werden kann, weil ihre Nane e irgend einen ber e . Dei ken Gerich eh. Nen; das 


Theil des Congos hinaufdampfen.“ früheſte dieſer Geſetze wurde am 16. April 1860 im 

N € Frankreich. Staate Newyork erlaſſen. — Ueber eine vorzügliche 

Paris, 16. Novbr. Die Zahl der von heute | Leiſtung von Stenographie und Preſſe berichtet 

Mitternacht bis heute Abend 6 Uhr hier an der | der Schriftwart wie folgt: Als im vorigen Jahre Herr 
B. T. 


Vas bittere 


männiſche Uebung zu ertheilen. N in dieſem 


ſelbſt wenn man * Einberufung der Reſerven 


in der Liſte, aber nicht die Leute, um ſie zu bemannen.. 
iftung eines an ſich fo winzigen Ge⸗ 


igt 21. Hofprediger Stöcker aus Berlin in London über die 
Ankers We N a ee Reform in Deutſchland“ ſprechen 
Bukareſt, 16. Novbr. Die hier neu errichtete wollte, erhielt der „Deutſche Stenographenverein zu 


a er 37 'ondon, Syſtem Gabelsberger“ von d t liſchen 
theologiſche Facultät iſt heute vom Cultusminiſter Jaden en „ die Werbe 


und von dem Metropoliten feierlich eröffnet worden. ] Darunter befand ſich eine Abendzeitung, welche in der 
Rußland. { bereits kurz nach 5 Uhr zur Ausgabe gelangenden 

Petersburg, 15. November. Einer in Baku Nummer einen Bericht bringen wollte, während die 
von Saliany in Transcaucaſien eingegangenen | Verhandlungen erſt um 3 Uhr ihren Anfang nahmen. 
Meldung vom 2. d. zufolge haben daſelbſt zwiſchen | Der Vorſitzende des Vereins, Heinrich Richter, welcher 
Mohamedanern und Chriſten blutige Zuſammen⸗ die ſtenographiſche Aufnahme allein übernahm, engagirte 
töße ſtattgefunden, wobei auf beiden Seiten] nun 12 englische Stenographen, welche er an einem ges 
Wehen angewandt wurden. Das Reſultat waren] riumigem Tich placirte. Nach Schluß der. Berfanmlung 
eabtteihe Todte und Verwundete. Der Gouverneur [arg 6 . 1 ben beglichen d m = 
2 a4 raphen 1 = e. engliſchen eri on 

egab ſich von Baku nach dem Schauplatz der Ben deutſchen Won en e zu dictiren, ſo daß 
Ruheſtörungen. Die Polizei war gänstich machtlos | jedem Einzelnen noch vollauf Zeit blieb,. jeine Ueber: 
zur Serftelung, der Ordnung. Einzelheiten fehlen [tragung genau zu vevidiren, bevor die Reihe wieder an 


Stichwahlen. 

In Dinkelsbühl (5. Mittelfranken) wurde 
Schreiner (mat.-lib.) gegen v. Swaine (conf.) 
wiedergewählt. 

In Hoya⸗Verden (6. Hannover) wurde 
Baron v. Aruswaldt⸗Hardenboſtel (Welfe) gegen 
Wattenberg (nat. ⸗lib.) wiedergewählt. 

In Weblar (1. Coblenz) iſt Prinz zu Solms 
(conf.) mit 9876 Stimmen wiedergewählt worden. 

er nationalliberale Gegencandidat Krämer erhielt 


D 


die Regierung ſogenannte „Arbeitsämter“ ein⸗ noch; au die Urſache des Conflicts noch] ihn kam. Jeder einzelne jo fertig geftellte Sat wurde | 9193 Stimmen. 
3 — Aufgabe zufallen ſollen, eine den ja f 0 durch bereit ſtehende Boten Mit in 85 en 
genaue Controle über das Angebot von Arbeit Aegypten. fördert, und als um 4 Uhr 40 Minuten der letzte Satz Vermiſchtes. 


A icti „befand ſich der vorletzte ſchon in den Händen 
* Der Correſpondent des „Standard“ in Dal n Verkauf fertigen Zeitungen 


ſendet einen Bericht über eine ſonderbare Unter⸗ 


” [&ine zarte Mahnung! hatte ein Hamburger 


nge 55 5 
und die Nachfrage nach Arbeit in den einzelnen Schuhmacher kürzlich jenem Kunden per Poſtkarte zuge⸗ 


vo duſtriezweigen und in den verſchiedenen Landes⸗ den in London ſofort durch Wagen und Pferd oder | ſandt, auf der nur fein Name ftand, darüber das Müm⸗ 
5 daten zu führen, jo daß ſowohl Arbeitgeber, welche] redung, die er in hindoſtaniſcher Sprache mit 2 mittels Tricycle den Verkaufsſtellen zugeführt, und Ben „Vergißmeinnicht“ geklebt war. Trotz dieser 
=. rbeiter brauchen, dort 1 8 können, wo ſie | einem Angeber von Lahore hatte, der in | als Herr Richter nach gethaner Arbeit durch die Straßen | Mahnung „durch die Blume hat der Schuldner feinem 
5 ſolche finden, als auch die Arbeiter ſelbſt er⸗ den legten 5 Jahren als ein Fakir und Doctor von | wandelnd an die Eiſenbahnſtation gelangte, von welcher | Lieferanten wegen Beleidigung verklagt. 


er nach Hauſe fahren wollte, konnte er bereits ein 
Exemplar der Zeitung mit nach Hauſe nehmen, in welcher 
ſein Bericht über die erſt vor einer Stunde geſchloſſene 
Verſammlung gedruckt war. 5 HR ; 
A Schwurgericht.] Der Arbeiter Friedrich Wiſch⸗ 
newski aus Prauſt, gegen den geſtern das Schwurgericht 
in zweiter Linie verhandelte, wurde nur wegen eines 
Vergehens gegen die Sittlichkeit, unter Freiſprechung von 
Briefe, worin er alle malie f ermahnt, ſich zu | der — — 5 des Straßenraubes, zu 6 Monaten Gefängniß 
der Vernichtung der engliſchen Kaffern zu vereinigen. | verurtheilt. Kin 
Die Vakils aus ſämmtlichen Provinzen haben erwidert,, n 17. n 2 7 Pag wurde 
daß ſie ſich dem Mahdi bei ſeinem Erſcheinen in e der ſich hs Ühngehen 3 7 
Dongola anſchließen werden. Er iſt jetzt ſelbſt des 2 i 


ladenen Revolver die linke Hand derartig zerſchoſſen 
Mudirs nicht ſicher und warnt uns vor Verrath. batte, daß ihm dieſelbe vom Anſtaltsarzt abgenommen 


fahren können, wo ſie möglicher Weiſe Arbeit 
finden können. Ob, fügt das Blatt hinzu, der 
mit dieſer Einrichtung verbundene Zweck, den 
feiernden Arbeitern leichter Gelegenheit zu ver⸗ 
Woofer, Arbeit zu finden, und den Arbeitgebern die 
öͤglichkeit zu geben, ſchnell paſſende Arbeiter her⸗ 
beizuziehen, in vollkommenerem Maße erreicht 
werden wird, als dies jetzt im freien Verkehr ge⸗ 
ſchieht, laſſen wir dahingeſtellt; die geringen Koſten 
einer ſolchen Einrichtung laſſen die Sache als eines 
Verſuches werth erſcheinen. Bedenken könnte nur 
der Umſtand anregen, daß feiernde Arbeiter, welche 
bei dem neuen „Arbeitsamt“ anmelden, leicht 


* (&ine fatale Geſchichte! begegnete dor Kurzem 
zwei belgiſchen Eheleuten. Ein Herr X., Kaufmann in 
Lüttich, kam mit dem aus aus Brüſſel zurück; in 
demſel ben. Coupé ſaß außer ihm nur noch eine Dame 
aus Verviers. Es war ſehr heiß, und Herr F., welcher 
trotz ſeiner ohnehin ſchon kleinen Füße dieſelben gern 
75 zierlicher erſcheinen laſſen möchte (denn die Männer 
leiſten in ſolchen kleinen Eitelkeiten oft genau ſo viel 
wie die Damen), duldete Höllenqualen in ſeinen engen 
Stiefletten. — Ach was, dachte er, wir find nur zu 
Zweien in dieſem Coupe, und jene Dame ſchläft, wes⸗ 
halb ſollte id mich alſo geniven? Ich werde 
dieſe verwünſchten Stiefletten an Geſagt, 

ethan; dann legte er fü nach dem Beiſpiel 
einer Nachbarin in eine Ecke und ſchlief e 


Indien durch Perſien, 1 und Aegypten ge⸗ 
reiſt iſt. Der Berichterſtatter ſchreibt: „Er machte 
mich darauf aufmerkſam, daß das Volk, EN 
überall äußerlich freundlich, von Herzen uns feindli 

eſinnt iſt. Er verſicherte, daß die Truppen des 
kudirs Fr gegenwärtig mit dem Mahdi im 
Schriftwechſel ſtehen. Der letztere ſendet beſtändig 


dem Glauben verleitet werden könnten, dieſes | Er jagt mir ferner, daß der Kabbabiſch Chef Salah den mußte. ſo ft 
Amt, d. h. die Regierung müßte ihnen nun auch ich hei Mabdi angeſchloſſen haben würde, wenn RER Strasburg, 16. Novbr. Heute fand die General- 5 
Arbeit ei affen. 5 1 5 nicht ſeinen Bruder getödtet hätte. Salah] verfammlung des hieſigen Kriegervereins ſtatt. Laut 
[Schiffsbewegungen.] (Das Datum vor dem | hat jetzt ſeine Streiter zuſammengezogen. Sein 


erſtattetem Rechenſchaftsbericht nach vorangegangener 
Reviſion beträgt das Vermögen der Sterbekaſſe deſtelben 
4466 M 50 0, welche bopotbelariſch und in Sparkaſſen 
angelegt find. Der Vorſitzende Herr Landrath Jäckel, 
der Rendant A. Danielowski, der Schriftführer 
R. Heinrich wurden durch Acclamation, der ſtellvertretende 

tzende Herr Oberamtmann Weißermel, ſowie die 

en A, Lenk, Großmann, Holzapfel, Kaulfuß und 


Orte bedeutet Ankunft daſelbſt, nach dem Orte Ab⸗ 
gang von dort.) Kanonenboot „Albatroß“ 246. ſollten die Streitkräfte des Mahdi durch ſein Ge 
Sidneh 27/8. (Poſtſtation: Sidney (Auſtralien).) | biet marſchiren — die fruchtbare Region von El 
„ ifo „Blitz! (poſtſtation: Kiel.) — Gedeckte] Kab —, um Dongola anzugreifen, dann würden 
Corvette „Elifabeth” 14. 8. Capſtadt 23/8. 1/10, | die Kabbabiſchs ſie ungehindert ziehen laſſe 
| 16/10. Sa ande dar eng) Panzer n n en und darüber b 
Hanſa“ Poſtſtation: Kiel. — = | wartet das Volk den Mahdi, der, u Dun 10 eh 
6/9. Sidney 3/1 idney | ſich zum Marſch auf Don, 5 horgeftern di f 5 
) — Kanonenboot “20/7. Canton. le 190 berämpfen dies brannten in dem nahen na am 58 1055 
dere e e e e ic ihenlich | aud got ale Arer laß en und kehenden Daßfeligetten 
exe. 10. „10. Letzte n anſchließen. . 9 N 9 
Nachricht von dort 2/11. (Poſtſtation: Konſtan⸗ Me In 3 55 e Ae ee „die ich mit dem | beraubt . 0 
opel.) — Glattdeck Corvette „Marie“ 23/8. indiſchen Fakir hatte, drückte er ſeine Anſicht aus, [dem Winter entgegen lebenden armen Leute veranſtaltet. 
Callao 179. (Poſiſtation. Sidney Australien!) — daß, wenn der Mahdi vorrüdt, die Kabbabiſchs „Recht geschmackvoll hat jid) über feine politischen 
Kanonenboot „Möwe“ 23/10. Capſtadt. Beabſichtigte ungeachtet ihrer gegenwärtigen neutralen Stellung | Gegner, die Freiſinnigen, der unterlegene conſervative 
am 11/11, wieder in See zu gehen. (Poſtſtation: | ſich ihm zuverläſſig anſchließen werden. Die Abſicht ][Candidat in Königsberg, Profeſſor Schade, in einer 
Madeira.) — Kanonenboot „Nautilus“ 198. | des Feindes, ſagte der Fakir, iſt ein Angriff gegen | dortigen conſervativen. Verſammlung aus bench 
Tientſin. Letzte Nachricht von dort 15/9. (Poſtſtation:] die Engländer bei Nacht. Dem Mudir von Dongola | Einem e welchen bie conſerdative „Ditpreubilche 


ongkong.) — Glattded-Corvette „Nymphe“ 21/10. ſchrei ie J ich der Militä 3 | Deitung“ über Diele, Rede, bringt, entnehmen ir 
ahia 4/11. (Poſtſtation: bis 10,14. emerara ſhreibt, er die Idee zu, ſich der Militärmacht de zakademiſcher Beredſamkeit!: „Wie 


a h / . gende Ergüſſe 

kahdi's zu bedienen, um im Sudan einen neuen . . I... Nun ſchla 
[Georgetown] Guyana, vom 20/11. ab St. Thomas ed Staat unter ſeiner eigenen Herr⸗ Nuten das 1 7 Sen de erheht ſich ber hne 
[Weftindien.] — Gedeckte Corvette „Prinz Adalbert“ ſchaft zu gründen. Alsdann würde er unter dem] das rothe Geſpenſt. Jetzt ste ihnen der Angſtſchweiß 
7/9. Wooſung 16/9. 19/9. Nagaſaki, 25 9. (Poſt⸗] Banner des Halbmondes die Engländer aus auf der Stirn, jetzt ſchlottern ihnen die Knochen, 
ſtation: Panama.) — Brigg „Rover“ Kiel 13/11. Aegypten vertreiben. Könnte er in dem jetzigen jetzt rufen ſie Himmel und Hölle zur Hilfe 
(Poſtſtation: M — Gedeckte Corvette] kritiſchen Moment eine Niederlage der Engländer zu herbei .. . . Gegen dieſe ‚Staatsfeinde, bie, Feinde 
5 1 09 11/8, bang, er „geite Nag gc von Lege bringen, dann würde jein Nuf groß genug ail F e Tortihrittlicen 
niſches Se 7 Soft tatton: Hernando ke 3 2 um ihn zu befähigen, ſeinen Zweck zu | Heuchler! Wer ift es denn geweſen, der alle Autorität, 
der am 20/11. Vormittags 11 Abr 41 Min. aus { 

Berlin gehenden Poſt via Liverpool. 


N alle göttliche und menſchliche Autorität ver⸗ 
a der dle 
Delhi, 15. November. Ueber tauſend Adreſſen 


tamm wird ſich keiner Seite anſchließen; aber 


3 550 


9 985 


möglich f u Schaitt 

Fuße thun. an Weiſe fand er no 
und fuhr heim. Seine Gattin bewillkommnete ihn 
freudig, doch er hatte vor der Hand für gar nichts 
Anderes Sinn, als nur ſchleunigſt die vermaledeiten 
Stiefletten auszuziehen. Dabei bemerkte er zu ſeiner 
größten Ueberraſchung, daß der Stiefel an ſeinem 
rechten Fuß ein ganz fremder, ein Damenſtiefel war. 
Wie war das möglich? Sollte ihm der Schaffner einen 
Streich geſpielt haben? Oder hatte feine ſchlafende 
Nachbarin ebenfalls ihre Stiefletten ausgezogen? 
Frau X. rümpfte die Naſe und glaubte kein Wort von 
der Geſchichte, wie fie ihr der Gatte mittheilte; es entſtand 
mit der Zeit ſogar ein ſehr ernſtliches Jerwürfniß deswegen 
zwiſchen den Eheleuten. Die Reiſegefährtin des Herrn K., die 
Dame aus Verviers, hatte einen 5 noch schlimmeren 
Stand nach ihrer Heimkehr bei ihrem Manne, der 
durchaus willen wollte, wie fie zu einer Männer⸗ 
ſtieflette gekommen ſei, während fie ihm nicht die 
Gale Aufklärung darüber zu geben vermochte. 
Schließlich kam es zu zwei ibelcbden e een nr 
der vertauſchten Stiefel! Glücklicher Weiſe hatten ſich 
Frau K. und der Gatte der Dame aus Verviers an 


FU 


böhnt, fortwährend geläſtert hat? Wer ift es geweſen, 
er unſerm armen Volke ſeine höchſten Ideale, ſeine 


5 i i i igi ? i 8 i det, der ein Zu⸗ 
8 England. aus allen Theilen Indiens ſind dem ſcheidenden Religion geraubt hat? der ihm den Glauben an einen und denſelben ae den 5 . 
5 III %%% ̃ / ͤ ä 
2 weſtafritaniſche Conferenz jagt der „Eco: a derſelben drückte ber Vioekönig den leriſchen Sünder da und zittern, die blaſſe Angſt auf | man am Ende mit Lachen und Händedrücken von ein⸗ 
5 denied mit Deus auf die Sdellung Englands zu] eit ese dier gegend ann del. mals lohaler geweſen,] den Zeſchten n Sie heulen wie die Ketten: ander ce m a 

70 derſelben: „Wir hoffen, Lord Granville's Agenten] als es dies ne ſei. hunde! Laßt fie heulen!“ Profeſſor Schade iſt Lehrer * [Eine klaſſiſche Familie] lebt A dem Städte 

Pr werden an zwei Prinzipien mit unerſchütterlicher frika. . an der Königsberger Univerſität; die ſtudirende Jugend [Tombstone im Staate Arkanſas. Dort hauft nämlich 
ir 7 SEITEN ETTOESTELECTETTLETEEN TEL ai 1 1 Die Miniſter der ar kann, wie diefe Probe zeigt, viel von ihm lernen! Jul fag ber r 

. ! v Colonie fi ulis F Julius Cäfar 
5 zu können, wohin man wollte, ſich nicht be⸗ Colonie find an der Grenze von Zetſchuanglan in Marburg beſitzt. Seine Gattin iſt eine geborne 


obachten, befehlen und tadeln zu laſſen, 
frei in der blauen Luft zu ſchweben, ohne Sorge 
und Kümmerniß — ein ſchwerer Seufzer hob 
Adelens Bruſt. Ihr geliebtes Meer, wie ſchmerzlich 
würde ſie es vermiſſen! Und auch die Menſchen, die 
ihr anfangs ſo ſonderbar erſchienen, ſie hatte ſie 


angekommen. Mr. Nickerk ſcheint von den Stella⸗ : N 
ländern geſchätzt zu ſein, und begünstigen letztere Telegramme d. Danziger Zeitung. 
die Einverleibung ihres Landes mit der Cap⸗ Berlin, 17. Novbr. Die conſervative „Krenz⸗ 


Colonie. Es wird indeß angenommen, daß die Ber . ibt zur Reichstagsprä ng Uns 
völkerung des Landes Goſhen einem ſolchen Wechiel al dea g 115 er egenheit ſich "ohne 


ſich widerſetzen werde. alle Schwierigkeit erledigen müſſe, nachdem das 


Pompejus und der älteſte Sohn heißt. Eraſfus, ſo daß 
in Tombſtone das ganze erſte Triumpirat beiſammen iſt. 
5 S lachen r ſtrich re der er einen 
urchaus klaſſiſchen Anſtrich zu geheu weiß. , . 
* Aus Wien wird dem „D. Montagsbl.“ ein büb- 
ſches Witzwort mitgetheilt: Einer der letzten Finanz⸗ 


en. Ein boshafter College behauptete, Herr R. habe 
— Verleihung eines Prädicats ngehgeſucht. „Wie wird 
er ſich nennen? fragte Jemand. „Marquis von Villemer 
(lies: will mehr). Seither heißt R. unter ſeinen Be⸗ 
kannten nur der „Marquis von Villemer. | N 
14. Nopbr. In einer Factorei unweit 
a a le iu der geſtern zehn Tonnen 
Schießpulver. Die in der Fabrik befindlichen Arbeiter 
kamen indeß zumeiſt mit unerheblichen Verletzungen 
davon, Alle Gebäude in der Nähe wurden erſchüttert, 
und die Exploſion wurde auf 15 Meilen in der Um⸗ 
runde verſpürt. 


N . 8 > IA i A Ri Ordens der Eiſernen 
C N Reſultat der Wahlen erkennen läßt, daß die Zu- | männer, welche als Ritter des ens der E 

05 Seit der näreliche Babe ommiſfar a wie Te Danzig, 18. November. ae des Reichstages tro, einiger dem meh un ber fendt ben i 
den würdi duden unpaſſend genug nannte —, * [Ghejubiläum.] Am letzten Sonntage feierte das | numeriſcher Verſchiebungen im Weſentlichen die⸗ g 


5 i t, als diejenigen, die ihm an der Börſe zuge⸗ 
den ihr Roderich neulich vorgeſtellt, hatte ihr W 1 


Spaß gemacht, ſie hatte ihn ſehr ergötzlich gefunden 
mit ſeinen abgebrochenen ätzen, ſeiner ge⸗ 
ſchniegelten, unendlich en . Perſönlichkeit 
und ſeiner Manier, mit ſüßeſter Miene fade Com⸗ 
plimente hervorzubringen. Der Badecommiſſar war 
allerdings kein beſonders ſchätzenswerther Repräſen⸗ 
tant der oſtpreußiſchen Männerwelt, die andern 
Herren aber, die ſie hier kennen gelernt, der Pro⸗ 
feſſor, der Doctor Felix — 

Adele ſchüttelte unwillig ihre Locken — ſie 
wollte durchaus nicht an den jungen Doctor denken. 

Das Schickſal ſchien es der kleinen Rhein⸗ 
länderin recht ſchwer machen zu wollen, dieſen Vor⸗ 
ſatz zur Ausführung zu bringen, denn gerade, als 
ſie ihn gefaßt hatte und zur weitern Bekräftigung 
wieder zu der Handarbeit griff, bog der nämliche 
Doctor, an den ſie durchaus nicht mehr denken 
wollte, raſch um die Ecke des Fiſcherkahns und 
blickte mit einer Miene freudigen Schrecks auf die 
reizende Ueberraſchung zu ſeinen Füßen. g 

„Gnädiges Fräulein, wie prächtig, daß ich Sie 
hier treffe! Ich dachte ſoeben an Sie!“ Fräulein 
Adele erröthete er egen ihren Willen und machte 
einen Dar 0 aufzuſtehen. f 

„Darf ich mich ein wenig zu Ihnen re 

Es wäre ungezogen geweſen, einer ſo höflichen 
Frage und einem ſo bittenden Blick zu widerſtehen, 
die junge Dame litt es alſo geduldig, daß der 
Doctor ſich neben ſie auf den weichen Sandboden 
ſetzte. 5 (Fortſ. folgt.) 


Franz Clechowitz ſche Ehepaar in Gluckau das goldene] ſelbe ſein wird, wie in der abgelaufenen Legis⸗ 
Hochzeitsfeſt. In der reich geſchmuckten latholiſchen Kirche ] laturperiode. Wie damals, fo find auch jetzt die 
zu Matern, wo der greife Jubilar 25 Jahre hindurch als [Fractionen der Conſervativen, des Centrums und 
Lirchenvorſteher ſegensreich gewirkt hat, fand Die der Freiſinnigen an Mitgliederzahl die ſtärkſten.“ 


Bſche pon der Marwitz ben wochen Gecheuie durch] (Die „Kreuszeitung“ erkennt aljo den Anspruch der 


. i i i iſidi i ten 
den Pfarrer feinen warmen Dank für die treuen der Nationalliberalen, in das Präſidium einzutreten, 
Kirche und Gemeinde geleifteten Dienſte aussprechen und | jetzt nach dem Ausfalle der Wahlen, nicht mehr 
feinen Segen übermitteln ließ. Möchten nur die von] an. D. Red.) 2 N 6 
allen Seiten eingelaufenen Gratulationen und Glück⸗ — Die „Fraukf. Ztg.“ bringt unter der Ueber⸗ 
wünſche in Erfüllung gehen und es dem noch recht rüſtigen ſchrift: „Das Geſchwader für Weſtafrika“ eine ſcharfe 
Need W lange noch gemeinſam den J Kritik unſerer e aus der Bear 

end zu genießen. : i iti i alle 
7 [Stenograpbiidier Verein Stolze.] In der dies⸗ e ee geit 1878 bis zum jüngjten 
monatlichen Hauptverfammlung wurde berichtet, daß der 1 0 fälle der Maß Das Unglück des „Köni 
e ben bet, das Gedern Wilhelm Felt es darik entjtaud durch einen falf 

efunden hat. Das „Gedenkblatt Stolz r „heißt n 3 
Kemer. 5 raphie“, enthaltend gegen 400 Medaillon⸗Por⸗ ausgeführten Befehl bei einem Rudermanöver. Unter 
träts, wurde vorgelegt und die Anſchaffung von 3 Exem⸗ | den vier Rudergängern war nur ein erfahrener See⸗ 
plaren zu Prämien für Wettſchreiben beichloffen. Von] mann, drei hatten gar keine oder ungenügende Ans- 
dem Vortrage, den Herr Real: Gymmafial = Lehrer bildung. Das Schiff ſollte 250 Obermatroſen, d. h. 
Dr. Schulzle am 13. Juli d. J. in Bonn über „die voll ausgebildete Seeleute von mindeſtens einjähriger 
Stenograpbie in den höheren Schulen“ gehalten Dienft 5 15 tte aber nur 75. Seitdem iſt 
hat, iſt vom Verbands vorſtande ein Separat⸗Apdruck | Dienſtzeit haben, hatte aber nur CD. ; 
aus dem „Archiv für Stenographie“ veranftaltet | es nicht beſſer 8 Die 4 jekt von Wilhelms⸗ 
worden. Der Verein wird eine Anzahl von Exem⸗ haven ausgelaufenen Schiffe haben unter 1370 Mann 
plaren zur Verbreitung anſchaffen, da anzunehmen ift, | nur 300 wirklich ausgebildete Seeleute. Die Mehr- 
daß die Anſichten eines mitten in der Sache | zahl des Reſtes hat vor wenigen Monaten zum 
ſtehenden Collegen für die Herren Lehrer der höheren | erſten Mal das Schiff betreten, es find größtentheils 
Schulen im Allgemeinen und für die etwa unter ihnen | fogenannte vierjährig Freiwillige: weggelaufene Lehr⸗ 
befindlichen Gegner der Stenographie im Beſonderen 1000 arbeitsloſe Gesellen, Hauskuechte, Droſchkeu⸗ 

t 


Standesamt. 


Vom 17. November. Rn 

Geburten: Gepäckträger Albert Hrzen gp S. 
— Sciffszimmergel. Georg Langfeld, S. 9. Carl 
Lübeck, S. — Arg. Auguſt Hugowski 2 n Jimmer⸗ 
meiſter Hermann Hartmann, S. — at Mi Dermann 
Büttner, S. — Schiffszimmergeſ, Augn il Wert, T. — 
Arb. Adolf Hildebrandt, T. — Arb. Emil Kreft, S. — 
Arb. Friedrich Schwarz. T. — Sunmergel Auguft 
Witkowski, S. — Kaufmann Otto Wanfried. S. — 
Schloſſergeſ. Theodor Witt, S. nu eder. 
ſteller Carl Tiren, T. — Ticchlergeſ. Carl Hagelmoſer, 
S. — Arb. Peter Manhold, T. . Arb. Carl Rohde 
T. — Arb. Johann Krauſe. Sd. Hünmerge. Joſef 
Gönkowitz. S. — Arb. Ludwig Kokorinski, T. — 

: 5 S., 4 T. f 1 
Wee ändler Ferdinand Guſtav Öfagowsti 
und Ww. Emilie Amalie Mathilde Hamann, geb. Eggert, 
— Schuhmachergeſ. Johann Carl Gottlieb Ro Zr 
und Bertba Johanna Louiſe Fiſcher. — Beſitzers⸗Sohn 
Auguſt Weiß zu Kälberhaus und Marie Therefia Harder 
in Willenberg. — Maurer Guſtav Adolf Felste in 


Dan % in werden. Die Zahl folder i i 

bende ia ander ae in Immer er ni an 2 bebe, ale 
mehr, rer, dener Stenogr ie Schi i i iti b 
Ihrer Schüler: und Stubentenzeit große Erleichterung | Die a A 7 e 2 
und Förderung gewährt hat, in der Regel gern für die J kruteuſchnle. Sie im Eruſtfalle verwenden, 


5 50 enkirch und Caroline Wilh 
— Kutſcher uel Kl 


Bertha Lichnowski in Weichſelmünde. 
eirathen: Schriftſetzer Feli 

und Hulda Amanda Wugk. 

Rudolf Albert Feyeraben 


Todesfälle: S. d. Arb. 
we. Florentine Gambeck, geb. © 
T. d. Arb. Anton Selke, 5 T 


Ludwig Waide, 6 J. — T. d. Buchbinders Georg Fliege, 
3 J. — Straßenreiniger Aug. Dollny, 49 J. — Di 
mädchen Wilhelmine Krauſe, 66 J. — Wwe. Wilhelmine 


Joh. Gott]. Hagemann, 69 J. — Unverehl. Julie Anna 


ebe geb. 
Halwas, 84 J. 


iS. 


Arb. Joh. 


T. d. Arb. Eduard Kröning, todtgeb. — Unehel.: 2 S. 


1 T. — 1 S. todtgeboren, 


Literariſches. 
Frankreich in Wort und Bild. 


Geographie, Verwaltung, Handel, Induſtrie, Production, 


eſchildert von Friedrich 
Illuſtrationen. 


chmidt u. Günther.) 5. u. 6. 


enthalten weitere Schilderungen aus Paris, ſo z. B. der 


feinen Geſellſchaft bei 
eine Schilderung 


der Katakomben u. ſ. w. — Darauf folgt 


der hübſchen Umgebung von 


Verſailles, dann St. Cyr, Sevres, das ſchöne St. Cloud ꝛc. 


Ein Merkbüchlein für junge und alte Knaben, 
die Freude am edelen Skatſpiel haben, von P. C. 


Domſchke iſt ſoeben im Verlage 


MIihen, Berlin, (Preis 2 . erſchienen. 
will zwar ſehr amtlüſant fein, iſt's zum Th 
iſt mit Bildern und Verscheu recht nett ausgeſtattet. 
Seinen Zweck ſcheint es aber doch zur verfehlen. Für 


elmine Pofliſch in Joſefs⸗ 

f. - e latta in Steenkendorf und 
derike Erneſtine Ahlsdorf, daſelbſt. — Feld 

aximilian Emil Hermann Adamheid, 


— Schmiedegeſelle Franz 
F und Juſtine Amalie Oeters⸗ 
orf. — Tiſchlermeiſter Johann Wilhelm 9 
hier und Wittwe Caroline Roſette Kuschel in Kahlbude. 


(In ca. 50 Heften à 75 Pfg. 


des alten 1 1 (Haude⸗ und Spener'ſche Bude 
ee 908 Wales . auch Bi Andenken an Den 
gegebenes Porträt 2 eee 


Kalender⸗Comnendium der chriſtlichen Zeitrech⸗ 
nungsweiſe auf die Jahre 1 is 2000 vor 3 lh 


rande Dai und dem Sch 


eldwebel eutſche 


hier, und Auguſte 


Adalbert Müller 8 Uhr Morgens. 


Central⸗Frankreich und beſonders zwiſchen dem Südoſt⸗ 
warzen M 
See warte. 


Meteorologische Depesche vom 17. Novbr. 


(Origieal-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


eere. 


Ehriſti Geburt. Taſchenbuch für Jedermann, um daraus 
die Lage der Datums zu den einzelnen Wochentagen, 


errmann 


42 SE 
2 EE 
Feſten, Namenstagen und ; Sr Big 
Gun Bern ER ee / ne ae] Wind 
Jablonski, 60 J. — julianiſchen Zeitrechnungsweiſe aus Jahren vor Christ ass? 
5 J. — T. d. Schneidermſtr.] Geburt beurtheilen zu können. Von Oscar Fleiſch⸗ Mullsenmore 7 
. Hanst, Gente de nal Nee Nechnungsrath. Gotha, | Aberdeen - n 
| mine er elenber-Compendium wich uns ein den einzige e, e 3° 3 
Horn, 72 J. — Schornſteinfegermſtr. arten, äußerſt brauchbares Handbüchlein dargeboten. Hapazanda . 76s W 4 
5 1. 3 3 zer Titel angiebt, wird auch reichlich geleiftet. Man Noam sn 2 
zarnowski, J.] findet in dem Büchlein über das geſammte Kalender⸗ — 1705 80 = 
weſen jede irgend wünſchenswerthe Auskunft. . 5 
Die ſieben Abſchnitte haben folgende Titel: 1) Kurze | Heier: 16 NW 2 
Grande des chriſtlichen Kalenderweſens und feiner [n: 16 NNO 2 
Grundlagen. 8 70 verſchiedenen Kalender und ihr [arent a H 
Seine Geſchichte, 853 90 ie Kalendar eg mit 1 85 unbeweglichen | Nenfahrwasser - 168 | ew 1 
8 id Namenstagen. 4) Anwen 1 8 des Kalender⸗] Memel. 5 186 680 3 
v Helin Wit 453 ee auf die De vor u a Der ee | = 
Leipzig, Dir ze und der franzöſiſche Revolutionskalender.] Münster Auch s 
Heft. — dieſe Hefte ) Die Beſtimmung der Mondphasen für irgend eine | wWiesdagen 767 i 
Ä Zeit W 1 2 are a 1 ; München 166 sl 2 
Gelegenheit eines Diners, ferner 3 intereffante Büchlein darf daher allen Gebildeten, “ Chemnitz 164 3 
der Toilette reſp. Reinigung von Paris, ech Gelcichtsforichern, Richtern, 17 1 e Ar 
ie Beſchreibung „ ve 1 ee ae 1 Breslau 166 WSW 1 
Jari S b ichen Zei 0 legent⸗ ie dE 5 . 
Paris, an erſter Stelle | lich eiapfohlen werden, um jo mehr, als es in an. Nm. > or = = 
ſprechender äußerer Form zugleich den Kalender für | Triest d U NNW 1 


jedes laufende Jahr erſetzt. 2) Nachts Regen. 


1) See etwas bewegt. 


7) Nachts 


Schnee und Regen. 6) Dunstig. 
Raimund 8) Nachts Schnee. 9) Nebel. 
Das Buch 


eil auch und 


von 5 
Meteorologische Depesche vom 16. Novbr. 
8 Uhr Morgens. 

Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


4) Gestern Abend etwas Schnee. ö) See rubig, Nachts und am Morgen 


Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 = leicht, 8 = 
schwach, 4 = müssig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 stürmisch, 
9 = giurm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 13 = Orkan, 


Ueberſicht der Witterun 


3 * 2 
E 
Wetter 8 5 
888 8 
8 
bedeckt 5 7 7; 
bedeckt 4 > zu ſenden. Ihr Malz⸗Extract („Fuſte⸗Nicht“) 
zur 5 und Caramellen haben ſehr wohlthnend auf meinen 
bedeckt 3 leidenden Zuſtand gewirkt, daß mein 12 — fa 
bedeckt 2 anz verſchwunden iſt. Gadebusch in Mecklenburg⸗ 
= 18 chwerin, Mühlenſtraße 86. ise Eggers. 
” > *) Ertract à Flaſche 14, 1,75 u. 2,50. Cara⸗ 
bedeckt 8 5 mellen 4 Beutel 30 u. 50 9. — Zu haben in Danzig 
wolkig 7 in den Apotheken zum „Elephanten“ und zur „Alt⸗ 
wolkig 2 19 J ftadt“, bei den Herren Alb. Neumann, Gebr. Pacbold, 
3 Air‘ 9 Carl Schnarke, Rich. Lenz, in Dirſchau bei Robert 
bedeckt ı lo Zube und in der Apotheke zum „Goldenen Löwen“ 
Schnee 1 5) 
bedeckt 0 7 
heiter 3 irgend etwas annoncixen will, erſpart 
5 1 ſe) Wer alle Mühewaltung, Porto und Keben⸗ 
rin eſen, wenn er damit N t die erſte deutſche 
bedeckt ı 8) nnoncenErpedition von Haa 12 10 und Vogler 
kt 
8 (C. Feller) Danzig, Frauengaſſe 10, 
2 2 3 * 
wolkenlan Ir: 8 Die wegen ihrer großen Borzüglichkeit in vielen 


Familien eingeführte Amerikaniſche ant= Glang= 
Stärke von Fritz Schulz jun. in Leibzig vera 
uns, die geehrte Damenwelt darauf aufmerkſam zu machen. 
Die beim Gebrauch dieſer Glanz⸗Stärke hervorgehende 
Eleganz der Wäſche macht erſtere faſt unentbehrli für 
jeden Haushalt und 5 dabei der billige Preis, welcher 
pro Packet nur 20 Pf. beträgt, dazu angethan, die 
Einführung derſelben in jedem r d ge ermöglichen. 


8) Nachts Schnee, 
Schnee, früh Nebel, 


Luftdruckes er⸗ 


h 3 nabe l —— i eite Zone relativ niedrigen 5 8 
„iunge Knaben iſt es nichts denn die können es nicht 2 25 33 dect Ach 1 5 Subftardanien ſüdoſtwärts nach dem | Für die Unſchädlichkeit, ſowie für die Hervorbringung 
verftehen, da fein Inhalt eine genaue Kenntniß „aller 86 5 : 92 5 H 8 Meer bin, characteriſirt durch trübes kaltes | eines ſchönen atlasartigen Glanzes übernimmt der 
Chicanen“ des Skates vorausſetzt. Und „alte Knaben Stationen. 8 4 Wind. Wetter. 983 Wetter mit Schnee: öder Regenfällen. Dagegen im ſüd⸗ Fabrikant jede Garantie. Lager davon halten die meiſten 
kann 1 110 fen, weil es in Vers und Bild meiſt 433 2 8 3°|8 weſtlichen Deutſchland ift das —.— 0 und m = &olonialwaaren-, Droguen- und Seifen⸗Handlungen. 
nundlich itt. r* 7. — 5 In Deutſchland, außer im Nordweſten und dem äußerften | I. erer Mee ee 
. Mullagh 5 7 N ud, an . 
u u 8 liber Bohr ir Sl ae | sw 1 9 Nordoſten, liegt die Temperatur meiſt unter dem Gefrier⸗ Zur radikalen Beſeitigung von 
Vor etwas mehr als einem halben Jahre hat ſich | Christiansuna. . .| 773 0 1 wolkig 5 unkt. Im nördlichen Deutſchland find faſt überall 5 
über Georg Büchmann, dem verdienſtvollen Sammler | Roperbagen . . 770 | NNO 2 | bedeckt 1 Miederſchläge gefallen. Hühneraugen. 
und Sichter des „Eitatenſchatzes des deutſchen Volkes,“ | Nhe 773 | Windst. — | Nebel Deutſche Seewarte. 8 a 3 
das Grab geſchloſſen. Sein Werk aber gedeiht, wie wir | een e | er. 5 Ein Mittel zu finden, welches direct auf die zn 
heute zu ni war Freude melden können, munter fort. | Moskau. . . . . 779 ONO 1 | bedeckt 1 en⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. augen wirkt, ſie vollſtändig zerſtört, ohne der Haut zu 
Dreizehn Auflagen ſeiner faſt weltbekannten „Seriüneiten Gork, Queenstown 16° | 0 8 | wolkig 5 Berlin, 17. Nopbr. lber. Wie Br Franzoſen 498,50. ſchaden und ohne Schmerz zu erregen, war bis heute 
Worte“ hat Büchmann ſelbſt noch dem deut . 50 F 3 Slasgow, 15. November. Die Vorräthe von Roheiſen eines der geſuchteſten edürfniſſe und der größte Wunſch 
übergeben können, ehe der müde Greis die Feder für [wm 772 | NNO 1 | bedeckt 3 in den Stores belaufen ſich auf 579800 Tons gegen | aller an Hühneraugen oder an verdidter Haut 8 
immer aus der Hand legte. Was er als Product feines [ Hamburg - - - 14% | NNW : | bedeckt 3 y 387,400 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb Ein ſolches Mittel iſt nun 2 aten in x 
Mjährigen Forſchungs⸗ und Sammelfleißes hinterlaſſen, | Neurahrwasser : . | 769 3 | bedeeke 3 | 3 | befindlichen Hochöfen 95 gegen 101 im vorigen Jahre. S. Nadlauer'ſchen Specialität, aus der Rothen Apotheke 
hat in der Hand eines pietätvollen Epigonen gute Ver⸗ | Memel . . . . . 770 | 080 3 | bedeckt 119 a 15. Nopbr. (Schluß » Courte.) Wechsel | in Polen, welche in vollkommenſter Weiſe die Hühner⸗ 
werthung gefunden. Als vollgiltiges Zeugniß dafür | Pari 00 5 5 auf Berlin 94½, Wechſel auf London 4,80%, Cable | augen ſchmerzlos entfernt, jede Hautverdidun: gründlich 
liegt vor uns die ſoeben erichtenene vierzehnte 1 2 2 Transfers 4,85, Wechſel auf Paris 5,28%, 47 fundirte erſtört, bei der Anwendung keinerlei Beſchädigung der 
Auflage der beliebten „Geflügelten Worte , auch ] Wenden 1 3 Anleihe von 1877 121%, Erie⸗Bahn⸗Actien 13, Nems | Wäfche au Folge hat und feines läftigen Verbandes 
gegen die letzte Vorgängerin wieder, gewachſen an Umfang | Manchen 3 5 vorker Centralb⸗Actien 877½, Thicago⸗North Weſtern⸗ bebarf. laſche mit Pinſel = 60 1 i Königlichen 
wie innerem Gehalt. Walter Robert⸗tornow, in Shemnits = -1|9 ien 86, Lake⸗Shore⸗Actien 66%, Central Pacifics 4 Depot in Danzig in der Rathsapotheke, 9 
Berlin hat ſich der Fortſetzung des Büchmann 'ſchen ] Wenn. 14 - Actien 32%, Northern Pacific = Brefered = Actien 427%, Apotheke, Hendewerk's Apotheke. 
Werkes unterzogen. Iſt auch der Zuwachs, wie der | Breslau | 2 [va 1 c) | Louisville und Naſhville Actien 24½, Union aeilßß r ee PUTIN ill ERSTEN 
Verfaſſer in der Einleitung ſelbſt zugiebt, gegen die [ne d | 267 | 080 2 | bedeckt . Actien 51%, Central „ Pacific Bonds 109. Schwarz Satin merveilleux 
dreizehnte Auflage nur gering, jo Jah derſelbe in der [Nes 767 0, 1 | wolkenlos | 6 remen, 15. November. (Schlußbericht.) Petroleum : bis Mt m 
deſſeren Begründung, Sichtung und Anordnung des] Triest - >... 768 | Windst. — | wolkenlos | 3 ruhig. Standard white loco 7,35, er Dezember 7,35, (ganz Seide) Mk. 1. ne per Meter bis Mk. 16. 80 Pf. 
Vorhandeneu ſeine Hauptaufgabe, die er glücklich, wenn 10 Nachts Regen. 2) Nachts Schnee. 3) See sehr ruhig. 4) Nachts % Januar 7,45, r Februar 7.55, er März „60. [(in 16 verſchiedenen Qualitäten) „veriendet in einzelnen 
wen wie es in der Natur der Sache liegt, noch nicht "Scala für die ee "leicht, 3 Senwach, | Alles Brief. Abe Der ot von * nig und keel 
. löſt bat. D ten F itt | 4,= mässig, 5 — frisch, 6 = steif, 8 = stürmisch, 9 = Fabrik⸗Depot von G. He zun l 
2 — 100 a Auflage 50 e en N e u Yankee Star, 18 gen Schiffs⸗Liſte Hoflieferant) in Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 
ag men Materials gemacht, in 1 Ueberſicht der Witterung. Neuſabrwaſſer, 17. November — Wind: WNW 20 Pf. Porto nach der Schweiz. 
eter Vervolkommg ing ber jetzige Herausgeber n der Südſeite des Gebietes hohen Luftdruckes, 2 men: Anglo Dane (SD.), Lund, Havre 
leine unausgeſetzte Aufmerkſamkeit zuzuwer den der; | welches ſich heute ebenſo wie an den letzten Tagen von | (via Salus; Ya 850 Sera Selen; Guter e We, 


pricht. So werden 


u praktiſch wirkſamer Geſtalt. 


Firm Carl Hoppenrath) zu Danzig, 
I. Damm Nr. 14, iſt am 27. October 
— ‚Dittags 12 Uhr, der Concurs 
eröffne 

oncurs = Verwalter Kaufmann 
Robert Block von hier, Frauengaſſe 36. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 8. Dezember 1884. 

Anmeldefriſt bis zum 22. Dezem⸗ 


ber 1884. 

Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am 
11. November 1584, Vormittags 
11 Uhr, Zimmer Nr. 6. 

Prüfungs⸗Termin am 9. Januar 
1885, Vormittags 11 Uhr, daſelbſt. 

Danzig, den 27. October 1884. 
Der Gerichtsſchreiber des Konig 


Der Schneidermeiſter F. Schmidt 
zu Danzig, Borſtädtiſchen Graben 47, 
Zertreten du den Rechtsanwalt 


den l Driwanowski Dan 5 Et . 0 
: ' zig, den 25. October 1884. 25 Bilder in el ch verziert 
3 d, = ; empfiehl in eleganter, reich verzierter 4840) 
6•Iõö;t e Parfümerie |m a9 5 2, 
Heer e bungsſtucke, mit dem Au: Das Fomtoir des Danger. unb gen⸗ und Parfümerie⸗ 50 Bilder in eleganter, reich verzierter 
5 1 133 & 25 0. voll önigl. Sä Handlun appe mit Porto 9 M, 
trage auf Zahlung von 138 5 9 Collecteurs d. Königl. Sächſiſchen g 100 Bilder in eleganter, reich ver: 
nebit 5% Binfen ſeit Zuſtellung der] Lotterie Geor 1 Bei in Leipzig, von (4153 zierter M eleg it Port 1 122 
2e ae fin e den befindet e eee krmaun Lindenberg, wen Mappen werden auf Wunſch 
zu erklären u eee e ee N 
e dee e e Ani Jedes ente de r e a = 
Amtsgericht zu Pr. Stargard auf i = ühnerau e neben der Sparlaſſee n 295 Bildern in 4 Mappen 
den 5. Januar 1885, |E H ge, = Passendes Weihnarh Klee! ger 
Vormittags 9 Uhr. „ s Warze, harte Haut ꝛc. ver⸗ 8 asstl al Isgeschen Tage nach ae e 
Zum Zwecke der öffentlichen Jus 2 (leber dcn betend bald durch S. für Jedermann! Die Bilder find nur direct zu 
ſtellung wird dieſer Auszug der Klage | 5 eberpinſeln mit dem Aethyl⸗ i 8 beziehen gegen Einſendung des Be⸗ 
belannt gemacht. „12 m walcke derſ ich Anerkennung, 2 Keine Hausfrau überſehe trages oder Poſtnachnahme. 
Pr. Stargard, 11. Nopbr. 1884. I Le onen | Diefe wichtige Annonce. erlin NW, Unter d. Linden 44, 
Sommer II., S macht weitere Reclame über 2. Gegen Nachnahme oder vorherige H. Toussaint 
Gerichtsſchreiber de? Königlichen | fluſſig. Allein zu haben in $ Einſendung des Betrages von 444 » 


Amtsgerichts 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfü 2 

7 le Verfügung vom 12. No⸗ 
ge Yen De 
0 . en Dae 
tragen worden: aber 1884 einge: 
a. zu Nr. 85, daß die Firma 


le . Jacob 
Lewin in Briefen durch E 
auf die Wittwe Sophie Lewin 


geb. Freimann übergegangen ift; 
unter Nr. 294, daß die verwittwete 
Frau Kaufmann Sophie Lewin 
geb. Freimann zeitige Inhaberin 
der Firma Jacob Lewin in Kern 
iſt 4815 
km, den 11. November 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
Kossack. 


11... ̃ — — 
Bekanntmachung. 

u Folge Verfügung vom 14. Noe 

AR 9864 iſt ie 14. Novbr. 1884 

die in Rieſenburg beſtehende Handels 

niederlaſſung des Apothekers Adolph 

ſeinorth von ebendaſelbſt unter der 


Firma 

5 A. Steinorth l 

in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter 

unter Nr. 266 eingetragen. (4813 
Roſenberg Weſtpr., d. 14. Nov. 1884. 
Königl. Amtsgericht I. 


denn Büchmanns „Geflügelte“ 
ortleben nicht nur in dem Gedächtniß Ra 
ondern auch in natürlicher Weiterentwickelung und 
J { E Daß ſich 
- Außerlich bedeutend verſchönert und zu einer gewiſſen 
Eleganz erhoben hat, verdanken wir der treuen Fürſorge 


in | Negiſters ace 
ge Ve 


Rußland nach Schottland erſtreckt, hat ſich eine flache 
Depreſſion weſtwärts bis zur Oder fortbewegt und im 
gröheren. öſtlichen Theile Deutſchlands, noch mehr aber in 
Deiterreich-Ungarn, überall Regen und Schneefälle hervor⸗ 
gerufen. Unter dem Gefrierpunkte liegt die Temperatur 
in drei iſolirten Gebiete: Am Bottniſchen Buſen, in 


Bekanntmachung. 


„:Die unter Nr. 205 unſeres 


ßes Volkes, Geſegelt: 3 ee 


ichts in Sicht. 
Verantwortliche Redaction der 


beſonders bezeichneten Theile 
nellen Theil, 0 8 


dieſelbe 


Inſeratenthell: A. W. Kafemann; 


749 een iſt auf 55 00 50 Pine ic 

uſo gung 1 N weg] 5 
n m pen ats. Ueber 2 N 
195 Noſenberg Wſtpr. fa 1884. urden in Folge deſſen in verhält⸗ 


agelbürſten, 
Schwämme und Bade⸗ 


iR handſchuhe, 
Toileite-Fett-Seifen, 
in beliebten Prehn und zu allen 


Glyeerin⸗Seifen, 


bei jetziger Jahreszeit am empfehlens⸗ 
wertheſten, 


theſt 
Medielulſche Seifen, 


Königl. Amtsgericht 1. 
Bekanntmachung. 


Das am 16. April 1884 zu Danzig 
verſtorbene Fräulein Anna Marie 
Weygold hat in ihrem Teſtamente 
von 2. „Dezember 1877 und 11 Juli 
8 erwittweten Frau Anna 
Julianne Wilhelmine Frohwerk, geb. 
Dahn, ein Die Win 9255 100 5 

neden. Die Wittwe Frohwerk i 
am 26. Mai 1884 hierjelbit 1 


Erfolg, der für die Güte meiner 


Bilder | richt. 

Die ſchünſten Bilder 
des Berliner Muſeums, der Dresdner 
Galerie, Galerie moderner Meiſter in 
e Photographiedruck ver⸗ 
laufe ich in Cabinetformat (16/24 etw.) 
für 15 3 Es find 295 Nummern 
ee religibſe Genre⸗, Venus⸗ 
ilder ꝛc. 


6 Probebilder mit 


195 kurzer ge verfauft; gewiß ein 


und ihre Erben find bisher nicht zu Toiletten⸗Glyeerin und 
menen Er Glpeerin, Präparate Katalo 

8 intereſſenten „ 1 9 
u $ a ne Be gen Slumen-Bomaden, verſende ich gegen Einſen irt 

ofne F 

ich d i aaröle und Stangen⸗ M 
ee fee deutſche i b 1 in Pc 19 gi franko. 
des ihrer lee nen he, engliſche u. franzöſiſche 


beſchiedenen 
(4784 


Für Feftgefhenke: 


Parfümerien 


Vermächtniſſes zu melden. 


Kunſt⸗Handlung. 
artie wollene 


habe ganz fer nenciten eſtellt 
I. Schmidt. 


‚Selm 


— Gr. Wollwebergaſſe Nr. 6. 


t 1 m 

auft ſtets u. ni 

Breiten in ae Denen, 
„sumelier, oldſchmiedegaſſe 22. 


Gute Habrungsfelle. 


In einem lebhaften < 
der Stadt entfernt, an 7 ZU 
elegen, mit Bolt: Anftalt, ift ein 
e maſſiv erbautes 


aſthaus 


mit Einfahrt und Garten Familien⸗ 
verhältniſſe halber unter ſehr günſtigen 
a 111075 Aua fort, au vera 20 

efällige An 779 

Edm. Richter, Pr. Holland. 

Eiue geb. alleinſt. Dame, mittl. J., 

w. e. alten, d. beſſ. Ständ. auge), 
einz. Hrn. geg. fr. Stat. d. Wirtbſch. 
u führen. G Adr. u. Nr. 4768 in 
er Exped. d. Ztg. erbeten. 


50 § verſende nach dem In⸗ und Aus⸗ (4617 


lande franco 5 
1 Did. ff. Battiſt⸗Taſchentücher, 
50 em groß 


mit unr denkbaren ſchönen Kanten 
und gleich beſäumt, bei Abnahme von 
d. berechne das Did. mit 4 % 


Wilhelm Fürstenberg. 


Halle a. S., Brüderſtraße 1. U. 2. 


Neuester Erfolg des Tages! 
100 „% Erſparniß! 
„Der Sohlenſchüter!“ 


eine Erneuerung der Sohlen, 
io ſchieſen Abſätze mehr. 3 


2 


üchtige Agenten und Verkäufer 


geſucht. (4831 
J. O. Hagan & Brichaux. 

St. Nazeire sur Loire- 
200 Speiſekarpfen, 


unge Gewicht 3 =, verkauft 
dominium Grünfelde 
bei Deutſch Dameran Weſtpr., 
pr. Pfd. 1 AH 


Roetteken. 


Flacons a 65 Pfg. in der 
Drognerie von (4734 f. 


Bernh. Lyncke, 


Der en 
otograph.⸗artiſt. 
Atelier 


von 
Arthur Rogorsch Ir. , 
Pr. Stargard, „Deutſches Hans“ 
slegant und comfortabel eingerichtet. 
Aufnahmen finden täglich ftatt. Ver⸗ 
größerungen bis Lebensgröße. Unver⸗ 
gänglich auf Porzellantaſſen ꝛc. ein⸗ 
gebrannte Photographien (prachtvolle 


Eine 


Ohne 


iger finken 


aus Indien, reizende kleine bunte 
Sänger, & Paar 5 M incluſive 
e verſendet unter 
Garantie lebender Ankunft: H. Kum 
Warmbrunn in Schleſ., Welt⸗Poſt⸗ 
Verſand⸗Geſchäft lebender Thiere. 


Preisliſten gegen 10 §⸗Marke. 4800) 


eitung, mit Ausſchluß der folgenden 
: 9. Röckner — für den lokalen und provin⸗ 
die Handels⸗ und 1 75 chrichten: A. Klein 
jammtlib in Danzie 


Mk. 1. 25 Pf. per Meter bis Mt. 16. 80 Pf. 
in je 18 verſchiedenen Qualitäten) verſendet in einzelnen 
een und ganzen Stücken zollfrei in's Haus das Seiden⸗ 
Fabrik⸗Depot von G. Henneberg (fönigl. und kaiſerl. 

oflieferant) in Zürich. Muſter umgehend. Brie 
oſten 20 Pf. Porto nach der Schweiz. 


Portsmouth, Holz. 


— für 


Zucht⸗ u. Maſt⸗ 


Statt ehabten Brandes Pei 8 
verkaufe 15 bh an Stallraum 


Man 
122 Jährlings⸗ 
Hammel, 
55 Zeithammel, 
72 junge und ältere 
ütter. 


Year Vieh von 
Aiden in ſehr gutem Futterzuſtande 


ngen. 
(Milena tank, We 


wei fait ne 
Dan dre 
Apparate 


aus renommirten brilen 
find umſtändehalber ſehr preis⸗ 
werth zu verkaufen. y 
Anfragen unter Nr. 4299 in 
der Exped. d. Big. 


großer 


und kerngeſund, mit vollem Zahn⸗] Wegen eingetretenen Todes beabs 
58 Abſtammung: Hanbonile fi 18 00 en etenen Todes beab⸗ 
arkau. 3 5 - 
Dom. Goſchin bei Swaroſchin Weſtpr. Besitzung Ausbau Subkau 
Heym. zu verlaufen. Müller⸗Subkau. 


r fügel billig zu ver⸗ 
Ein in. oder zn verkaufen 
Frauengaſſe Nr. 43, I. (4886 


nterri 7 itherſpiel wird ge⸗ 
u wünscht. "nrefien nebſt der Fr. 


Angabe unter Nr. 4881 in der Exp. 
Stellen-Gesuch. 5 
Ein junger Mann, der 4% Jahre 
im Colonialwagren-Engros⸗Geſchäft 
thätig geweſen iſt, mit der Expedition, 
uchführung und Correipondenz voll⸗ 
kommen vertraut, ſucht unter beſcheid. 
Anſprüchen Stellung. Offerten unter 
Nr. 4818 i. d. Exp. Biefer Ztg. erbeten. 


Ein mit der ganzen Müllerei⸗ 
Branche vertrauter üller (feiner 
Schärfer), ſucht, geſtützt auf g. Zeugn., 
dauernde Stellung als 


Werkführer resp. Schärfer 


Gef. Offerten werden unter Nr. 8421 
in ber Expedition dieſer Ztg. el 

ür mein Tuch⸗, Mannfactur⸗, 
— Kurzwaaren⸗ u. Conſections⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen tücht. jüngeren 


Gehilfen 


zum baldigen Eintritt. 
„ F. Ruhm, 
4755) Tiegenhof. 


Einen Commis 
für's Ledergeſchäft ſuchen 
Peter Kau ann Söhne 


Pr. Stargardt. (4388 
Eine tüchtige erfahrene 


Mamsell 


95 die Reſtaurationsküche wird zu 
ofort oder ſpäter geſucht v. Patzer s 
Etabliſſement in Bromberg. 4456 


Wiederverkäufer 
für gut eingeführte 
auslündiſche Weine 
geſucht. 


Offerten unter Nr. 4479 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


265 Mutterſchafe u. Hammel, 
110 Lämmer, 
groß und im guten Zuſtande verkauft 
wegen Aufgabe der Schäferei 
8 and 
Peterswalde bei Mlecewo. 
In Stangenberg bei Nicolaiken 


H dreijährige Rinder 


zum Verkauf. 300 
Slähr. Hacke Hammel, 


theilweiſe ad um Schlachten, ſtehen 
in Ent Wartſch per Pranſt wegen 
Mangel an Futter in Folge Brand: 
unglücks zum Verkauf. 1 (4803 
Schmidt. 


Tauſch oder 
Verkauf. 


Ein in der Mitte einer größeren 
Provinzialſtadt belegenes, rentables, 
mit neueſten Einrichtungen verſehenes 
Dampfmahlmühlen = Grundftüd iſt 
wegen Kränklichkeit des Beſitzers 
gegen ein kleines Mühlengrundſtück 
auf dem Lande, ein Gut oder au 
egen ein Haus zu vertauſchen, au 
bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen. 

Offerten unter Nr. 4658 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Eine Almer Dogge 
gen) ſelten großes und ſchönes 
remplar, 1% Jahre alt, iſt zu ee‘ 


2 Weißenburg Weſtpr. } 


300 tüchtige 


Erdarbeiter 


finden ſofort bei hohem ne dauernde 
Beſchäftigung beim Chauſſeebau 
Pottangow⸗Poblotz 
4602) in Hinterpommern. 
Polensky, Bauunternehmer. 


er. 


ine Metaligieperei u. Nevaratıtt" 
Me ene 2 ich mir freund? 


4 


v 


Din Vormittag 10 Uhr entſchlief 9 2 

ſanft an Alterſchwäche unſere liebe 1 - 

a A Hal (4871 A A 1 1. 

> Ulle Halwas, Die zur Zimmermeiſter Thürmer' örigen, i 

in r bee 2 ieee ande belegenen Grund pe gehörigen, in 

wandten u Freunden 5 ng Sr 1 enthaltend füt in der Langgaſſe Nr. 50, 4% preuß. Morgen groß, 
m ſtilles Beileid anzeige. ).ei iſtöcki f im Rohb 

N & Scl 1% Nov Fer ® fert de herrſchaftliches Wohnhaus, welches im Rohbau 
gnes Schnibbe, geb. Haſuas. 5) Speichergebände mit Arbeitsſchuppen, 


Iwangsverſleigerung. © Tampfiäneiemnbte nit 3 Sat 


Im Wege Et Br ar n 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 2. das vor 3 Jahren neu erbaute Wohnhaus an der Altmarker Chauſſee 


3 Kreisſägen, Spund⸗ und 


ſoll das im Grundbuche von Z Nr. 55 mi ef 8 3 
0 Zuckau Nr. 55 mit 2 herrſcha Wohnungen, R en uns bikini 
Band I. Blatt 16 auf den Namen großem aer ſchaftlichen Wohnungen, Vorgarten und . Morzen 


des Gaſtwirths Eduard Theophil 
3 Gleinert eingetragene Guund⸗ 
u 


am 29. Januar 1885, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 20, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 65,37 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
19,1510 ectar zur Grundſteuer, mit 
705 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerxolle, beglaubigte Abschrift des 
Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
ginn die nicht von ſelbſt auf den 

rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
lehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des ge⸗ 
ringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 


ſollen bei Unterzeichnetem, der nähere Auskunft zu ertheilen gern bereit iſt, 


den 20. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 


verkauft werden, wozu Kaufluſtige ganz ergebenſt einladet 


Der Verwalter der CThürmer'ſchen Concursmaſſe. 
gez. Otto Beckert. (3758 


Das zur 


Carl Hoppenrath'ſchen Concurs⸗Maſſe 


gehörige Waarenlager, 


ea. 240 Mille Cigarren zum groß. Theil 
in höheren Preislagen, ea. 48 Mille 
Cigaretten, Tabale und Rauch⸗Requiſiten 


enthaltend, beabſichtige ich nebſt den Utenſilien bei annehmbarem 5 
1 


Mittwoch, d. 19. Nobbr., Vorm. 11 Uhr, 


in meinem Bureau Franengaſſe 36 öffentlich zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 


f. Block, Conurs Hernalter. 


Meine Niederlagen von 


* * [3 
Weinen und f. Spirituoſen, 
diverſen feinen Taſel⸗Liquenren, delikatem Königsberger Lager⸗Bier, hieſigem 
bellen und dunklen Lager⸗Bier, ſowie ff. Putziger und Weißbier 1 ce 
flafchenreifer Qualität halte ergebenft empfohlen. 4875 
H. H. Zimmermann Nachf., 
Langfuhr — Danzig. 


ie, ie Gerber⸗ Großes Lager von 


een die Einſtellung des titel. Farben, Firniſſen 
jallomacherfofgten gesch das Kar, Fabre Aeneas 
a { g das Kauf: 5 
eld in Bezug auf den Nueruch en „, Gem. ler, Bernhard Braune, aeber, Zinten x. 
ie Stelle des Grundſtücks tritt. Moſtrich, Reisgries, DANZIG eigener Fabrik. 
Das Urtheil über die Ertheilung Glaſur £ N21. Tech Artikel. 
des Zuſchlags wird für Ofenfabriken. eunſtoffe. 
am 30. Januar 1883, Gotsyiniwanren- und Artikel zur Wäſche 
Mittags 12 Uhr, hee⸗Lager. K. ic. 
au Gerichtsſtelle verkündet werden. 
aus, den 12. November ae 


Ulmer 
Dombau- Loose. 


Es er ew. 75000 A. baar, à 3 A. 
15 3 verſendee 

Oscar Böttger, 
3834) Marienwerder. 

K. v. Oppel, u. d. engl. Reg. conc. 
pract. Arzt ꝛc., 1. Steindamm Nr. 2. 
5 für Geſchlechts⸗, Haut⸗, Frauen⸗ 


bsleid.,Epilepſie, Homöopathie. 
den 9—10, 12—2 Uhr. 


Musikalin-Leihinsitul 
et 
* 
Beſaſit. Handl a : 
Langgaſſe Nr. 75, ug 


Günſtigſte Bedingungen. 
Größtes Lager neuer Nen falien. 


Heines d 
ſämmtliche Werle 


in neuer billiger Volksausgabe. 


E H. Lange, 


Wagenfabrikant, 


5 Jauer in Schleſ. 
= (prämiirt auf der Gewerbe⸗Ausſtellung 
€ zu Liegnitz im Jahre 18800 & 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager aller Arten feinſter und & 
a elegantefter 8 
Kutſch⸗ und Luxuswagen 

einer gütigen Beachtung. x 
Beſtellungen nach Zeichnungen prompt, ſauber und R 
3 dauerhaft. Preiſe billigſt. > 
Zeichnungen und Preis⸗Courante portofrei. 


Ae ieee 1 


n 


e 28. 


‚Sr. Padhofitra 


Haupte und I. roh. Kreishauptttadt Baden. 3000 Hewinne Originaf-Loofe 
Schluß⸗Ziehung darunter Hanptgewinne i. W. v.: a 6 Mt. 30 Pf. 
16 vom 19 20 000 2 5 0 0 0 0 — „ 29 besiehen — 

+ bis + —— 4 Haupt⸗Collecteur, 
December 1884. 10 000 2 8 Mark W 8 10 5 4 


2 


| 
| 


* 
el, 
— 0 
> Homelingen bei Premen. 
Versand nach allen Theilen Deutschlands 882 


frei von Porto-, Zoll-, und Verpackungsspesen 


gegen vorherige Einsendung oder Nachnahme des 
Betrages, 


Fabrik und Expedition: 
Hemelingen bei Bremen. 


Musterlager, Haupteontor und Kasse: 


Berlin W., Potsdamer Strasse 87. und Il Tr. 


nur I und II Treppen, nicht im Laden. 


TAIFTIEEETRELLIRFLEHRRTHLLRHATEREKREFERKEERÜRÄLEEFERTEREEHTHEFERKUENKEHTERERFEREREERE 


Versand nach dem Ausland mit Export-Prämie. 


‚gehen. 
2 . . 2 Fizma, die ihre sämmtlichen Fabrikate, ohne Anwen? con 
O ole und cn ole freemdländischen oder Shantasie-Namen, ausschliesstich 2 Son 
Moprungsfändeen der verwendeten Tabake benennt. Ducch offenes Herwortzeien mit seinec Firma auf 
allen Gliquettem und Kisten übernimmt der Fabzikant jede Gewähr. für Verarbeitung von nur Teime- E 
Marken garantizt überneischen Materials. Gebe einzige Cigarıe ist mit einem Papier-Steeifen um- 

wicholt, der die Nummer der belt. Sorte und den Namenszug do Fabrihanten trägt, 
Nachstehende Qualitäten, durchgängig in den folgenden vier Grössen angefertigt, können als ganz besonders 
vorzüglich empfohlen werden: 


II 


Wr 


enen 


ANEHEHEN FRSTENTEHTEHELTTHRLEERE RE ee 


Kleine Form. 


I. Bundesen's garantirt feinste Habana-Cigarre. Prima Vuelta Abajo Tabak. 
Diese Oigarre ist nur aus den ausgesucht edelsten Blättern des Vuelta Abajo Tabaks, Habanas anerkannt bester Marke, 
verfertigt. Der mustergültigen Arbeit, des wundervollen Geschmacks und prächtigen Aromas wegen kann dieses Fabrikat 
von keinem andern übertroffen werden- rt 
No. I. Grösste Form. Originalkiste v. 50 St. — Mk. 20,00. | No. 3. Mittel-Form. Originalkiste v. 50 St. — Mk. 11,50. 
No. 2. Grosse Form. Originalkiste v. 50 St. = Mk. 16,00. | No. 4. Kleine Form. Originalkiste v. 50 St. — Mk. 8,50. 
Der um jede dieser Cigarren gewickelte Streifen tigt meinen Namenszug in grau und goldenem Rande. 


U. Bundesen's garanlirt feinste Sumatra-Cigarre mit Habana-Binlage- 
Feinste Marke, vorzüglich in Brand, hochfein in Geschmack und Aroma. 
No. 5. grösste Form. Originalkiste v. 50 St. = Mk, 10,00. 1 No. 7. Mittel-Form, Originaikiste v. 50 St. = Mk. 7,00. 
No. 6. Grosse Form. Originalkiste v. 50 St. = Mk, 3.00. No. 18. Kleine Form. Originalkiste v. 50 St. — Mk. 6,00, 
Der wm jede dieser Cigarren gewickelte Streifen trägt meinen Namenszug in roth und goldenem Rande. 


III. Bundesen’s garanlirt feine Sumatra-Cigarre mit St. Feliz-Brasil Einlage. 
Gchaltvolle, sehr gute Qualität, elegante Arbeit, gleich trefflich in Brand, Geschmack und Aroma, % 
Mo. 8. Grösste Form. Originalkiste v. 50 St. = Kk. 5,00. | Ko. 10. Mittel-Form. Öriginalkiste v. 100 St. — Mk, 8,00 
No. 9. Grosse Form. Originalkiste v. 100 St. == Mk. 9,00. J No. 20. Kleine Form. Originalkiste v. 100 St. == Mk, 7,00, 

. Der um jede dieser Cigarren yewicktlie Streifen wügt meinen Nameuszug in lila und goldenem Rande. 
IV. Bundesen’s garantirt feinste Sumatra-Cigarre mit Habana und St. Felix-Brasil. 3 
besonde falität mit der ssten Sorgfalt gefertigt, kann diese Cigarre ihres ausserordentlich milden Geschmacks 1 
ie en 1 und ee Aromas willen von mir sehr empfohlen werden. 
bo. II. Grosse Form. Preis für die Originalkiste von 50 Stück = Mk. 6,00. 
Der um jede dieser Cigarren grrickelte Sireifen trägt meinen Namenszug in grün und goldenem Rande, 


V. Bundesen's garantirt feine Cuba-Land-Cigarre. 


Sehr schwere, würzige Qualität und daher nur Liebhabern starker Cigarren zu empfehlen. 
Ko. 26. Mittel-Form, Preis für die Originalkiste von 100 Stück in unsortirten Farben = Mk, 7,50. 
Diese Cigarre trägt keinen Papierstreifen, da bei Cub, Land je 25 Stück zusammengebündelt werden. 
VI. Bundesen’s garantirt feine Maturin-Cigarre. 


Sehr gehaltreicher Aroma und voller Geschmack. 


eee 


rr 


iin eee eee eee 8 


nuum 


* 


nere 


Peinster Venezuela Tabak. , 
82 e Far "Preis für die Originalkiste von 100 Stück — Ak. 6,00. 


Der in jede dieser Ciyarren gewikelte Streifen trägt meinen Namenszug in Gold auf weissem Grunde. 


VII. Bundesen’s garantirt feine Padang-Ligarre mit St. Felix-Brasil Einlage. 
bei ınildem Geschmack und lieblichem Aroma, 
lie Originalkiste von 100 Stück == x; 6,01 
meinen Namenszug in Gold «uf weissem Grunde. 
ER Or ? 5% Rabatt. Bei Aufteägen über 200 Mach 
Sor feu tweiden in Zunkelßzaun, biaun und hellbraun angefertigt, 
Hermann Bundesen. 
Berlin W., Potsdamer Strasse Nd. 
nur I u. II Treppen. 


...... 


üt, 


Schr angenehme, leichte Q 

No, 38. Mittel-Form. Pre 

Der um jede dieser Cigarren gewichelie & 

Bei nahme von 500 Stück 
5 ern 

mit 10 2 Rabatt. 


Sinmmtlice 


Sr A reer 


rr III. zune 


nummern 


‚Anun III mne 
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Mey 's berühmte Stoffkragen 


sollte man den 


50 Lieferungen & 20 2: 


Heft 1 ſteht zur Anficht zu Dienſten. 


: 0 ind u sind keine £ 
vr eri 8 A fin 6252 * Mar he 
kragen, denn kr 
Amen Aland z 5:5: 8 
5 Atelier für künſtli e stoff vollständig % . wegen 
ä 9 > überzogen, haben [ \ Dtoffkragen — 
3 hne anggaſſe SO. genau das Vorhemdchen Mey’s Stoff. 


kragen mit um- 
‚gelegtem Rand 

sind das Beste, 
ö was geliefert 

werden kann. Die 
Erfindung ist ge- 
setzlich geschü.zt. 


Aussehen von 
Leinenkragen, sie 
erfüllen alle An- 

forderungen an 
Haltbarkeit, 


ahnarzt Siedentop. 
Sämmtliche 


Rüuchermittel 


in beſter Qualität, ſowie 


Manschetten 


Billigkeit, Mey's 
Pl atina⸗ Eleganz n 
ue der Form, be- müssen genau der 
Räucher Lampen x 9 e Zap 
empfiehlt billigſt EEE, in Be 


Danzig 


bei 


J. Schwaan, 


I. Damm Nr. 8, 


bündchens ent- 
sprechend bestellt 
werden, — Weni- 
ger als 1 Dizd 
per Facon wird 
nicht abgegeben. 


Passen. Wenn 
man bedenkt, dass 
die leinen. Kragen 
beim Waschen u. 
Plätten oft verun 


Albert Neumann, 9 


5 Langenmarkt Nr. 3. 
EEE 
Theater⸗Perſpective 


1 f 5 
tatet, bert ge., Clara Neitzke, dr Kaan 
(Operngucker) Wee 99 Fleischergasse Nr. 13, en 18 5 


Rathenower u. Pariſer Fabrilat 
in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe 
billigen Preiſen im optiſchen 
(831 

+ 


schlecht gebügelt 
werden, oder dass 


Kragen, der nur 

LM. Tacke Selma Dembeck, base ee 

1 1 73 Papier- Handlung, un kostet, kann eine 

2 0 au N vom Versandt Geschäft Mey ganze Woche ge- 
Ball niet & Edlich, Plagwitz-Leipzig, tragen werden. 

welches auch auf Verlangen illustrirte Preis-Couraute gratis u. franco 

versendet. (744 


Inſtitut von 


Bormfeldt & Salemski 


Keſchte pommerſche Schmalzgänſe 
u. Enten ſind zu haben b. Levy, 


Johannisgaſſe Nr. 13. (4865 


oO im Vacuum con- 
D UNS & Ns densirt. englisches 
— X Porterbier aus 
reinem englischen 
Potter allein dargestellt von der Concentrated Produee Company London, 
e (2883 


Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaaren 
in durchaus ſolider Arbeit, vom einfachſten bis zum feinſten Genre, 
zu ſehr billigen Preiſen. — Muster: Album und illuſtrirten Preis⸗ 
Courant verſenden franco (4076 


Talos & Ernecke, Berlin C., Brelleslr. 6. 


Helner 
Fettbücklinge 


wieder friſch eingetroffen. 


Georg Niemierski, 


Frauengaſſe 43. (4874 


As Selbſtkäufer ſuche 


ein Landgut 


(circa 500 bis 1000 Morgen) zu kaufen 
oder zu pachten. Adreſſen von Beſitzern 
unter Nr. 4740 in der Exped. dieſer 
Zeitung erbeten. 


Für mein Deſtillations⸗ Geſchäft 
ſuche p. 15. Dezember cr. einen 


tüchtigen Berfäufer, 


ferner findet ein mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen verſchener 


Lehrling 


ſofort Stellung. 


Louis Hintzer, 


4555) Graudenz. 

Für mein Tuch⸗ 1 
Modewaaren⸗Geſchäft wünſche ich p. 
ſofort oder 1. Dezember einen 


Commis 


zu engagiren. Zeugniſſe und P 
graphie erwünſcht. 


A. Flatow, 


Marienburg. 


Vertreter - Gesuch, 


Eine leistungsfähige 


Stelnnussknopflabrik 


sucht gegen hohe Provision 
einen mit der Branche ver- 
trauten und bei der Detail- 
kundschaft gut eingeführt. 
Vertreter, 

Gef. Offerten beliebe man unter 
J. U. 5872 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW., einzusenden. (4806 


Ein Geſchäftsführer 


für ein Agentur⸗Geſchäft, der zugleich 
die Adminiſtration eines Hauſes über⸗ 
nimmt, wird geſucht. Junge Leute mit 
Elementar ⸗ Schulbildung und 600 4 
Caution wollen ihre Offerten einreichen 
bei Maluche, Löbenichtſche Lang⸗ 
gaſſe Nr. 1, Königsberg i. Pr. 
Tür ein junges geb. Mädchen wird 
$ in einem feinen Geſchäft eine 
Stelle, wenn möglich mit freier 
Station geſucht. Adreſſen i. d. Exped. 
dieſer Ztg. unter Nr. 4836 erbeten. 


hoto⸗ 
(4866 


wird 
Lebens au > 
poſtlagern 


Mädchen a 
in einer feinen Muſikalien⸗Handlung 


icht in Danzig) geſucht. A 
ee a Pelptin Wertyr. 


Manufactur⸗ u. 


Eine erfahrene katholiſche 


Erzieherin 


eſucht. Zeugniß⸗Abſchriften, 
zu richten: M. M. 
Chriſtburg. (4718 


wird, am liebſten von 
ele eine Stelle 


Adreſſen 


2 2 
Ein Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, wird 
für's Lager, Verkauf und 
Comtoir eines hieſigen großen 

bel azins ſofort 
geſucht. Selbſtgeſchriebene Be⸗ 
werbungen unter Nr. 4873 i. d. 
Exped. dieſer Ztg. einzureichen. 


eee, 
Bu. Für den Sohn eines 
Gutsbeſitzers, welch praktiſch 

erzogen, ſuche eine Lehrlingsſtelle in 


einem feinen Colonialwagren⸗Geſchäft. 
. Schulz, 1. Damm 12. 


eu junger fremder 
een will b. einem 
der erſten Lehrer Unter⸗ 


richt in der Buchführung, Rechnen, 
a Den u. ſ. w. nehmen. Offerten 
mit Preis abzugeben Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe Nr. 60, 2 Tr. (4884 


Ein mit der kaufmänniſchen Corre⸗ 
ſpondenz u. der doppelten Buch⸗ 
5 vertrauter jung. Mann findet 
per 1. Januar kut. in einem hieſigen 
Comtoir Stellung. Selbitgefchriebene 
Bewerbungen mit Angabe der bis⸗ 
herigen Thätigkeit und der Gehalts⸗ 
anſprüche sub Nr. 4753 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 2 
in junger Mann, militärfrei, mit 
der Colonial⸗, Delicateß⸗ und 
Farbewaaren⸗Branche vertraut, ſucht 
er oder zum 1. December cr. 
Stellung. 
Gefällige Adreſſen unter Nr. 4867 
in der Exped. d. Ztg. abzugeben 
Ein bewährter Bureauarbeiter ſucht 
Beſchäftigung. N 
Adreſſen unter Nr. 4869 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


n 
Ein in mehreren Brauchen (Fandels⸗ 
müllerei, Brauerei ꝛc.) erf. Buch⸗ 
halter, 34 J. a., u. m. g. Empf. verſ., 
ſ. p. 1. Dez. cr. od. Später anderweitig 
mögl. dauernde Stellung. Gef. Off. 
sub E. I. 10 i. d. Exped. des Kreis⸗ 
Anzeigers in Greifswald erbeten. 
In meinem neu erbauten und auf's 
comfortabelſte eingerichteten Haufe 
Holzmarkt 23 iſt die 
2 


. und 3. Etage 


per ſofort oder per 1. Januax 1885 
zu vermiethen. Sämmtliche Räume 
find, bereits vom 3. September er. ab- 
täglich geheizt und daher als trocken 
und geſund zu bezeichnen. Ferner iſt der 


Keller, 


welcher der günſtigen Lage wegen ſich 

für jede Brauche eignet ebenfalls per 

1. Januar 1885 zu vermiethen. — Die 

inneren Einrichtungen des Hauſes⸗ 

ſtehen auch Nichtmiethern an Vor⸗ 

11. 1 7 zur Beſichtigung offen. 
* 


. Zimmermann, 


Holzmarkt 23, 1 Tr. (4728 


Ein Hofplatz auf der 
Speicherinſel, 


nach zwei Straßen durchgehend, als 
Bauplatz od. Lagerplatz zu verwertben, 
iſt für 18 000 % bei 6000 % Anzabe 
lung zu verkaufen. 
Adreſſen unter Nr. 4727 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Zoppot. 


ommerſcheſtr. 3, iſt die 1. Etage, beſt. 
5 Z. nebſt all. Zubeh. v. f. . verm 
Dief. ift 5 J. v. Amtsg Eggert bew. 
u. da derſ. geſt., iſt d. Wwe. d. Wohn. 
3. gr. Z. erfr. yis-a vis b. BR. v. Kü htow. 
KestaurantFeyerabent 
Restaurant Feyerabend 
Junkergaſſe 3, 
am Dominikanerplatze, 
Heute Abend Wurſteſſen. 
. disenes Fabrikat. (4868 
Kr. 1111. K erh dy D — rene 
m. undl. a. d. Wiedrſ Viele r. v D.G. 


Druck u. Verlag v. A W. Kafemann 
in Dauzig. 


in der 


— 


5 
& 


gr 


